
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, dt

[Straßburg], 2. Mai 1485

Das bůch Iob

urn:nbn:de:bsz:31-300257

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-300257


Iob ccccvii
ſagenvndſchlechtmachēdiekrumm
menvn d̄ie vngeſchlichten .vn d̄es
meinūg iſt geweſt .das er wolt mit
lauter getrewerredeoffenbarēver¬
borgneheilige ſacramentderkirchē
vnd darūb ſol ich nit geſtrafft wer¬
den von demverdroſſen vndüppi
gen vn n̄it wolgeſaubertenaußrich
tern vnd meyſtern .Es maghaben
werdawill .die alten bücher .dyeda
geſchriben ſein auf vergultes perga
men .oder auff purpuriſch oderauff
ſilberiſch oder mit haubtbuͦchſtabē
odergeſchribenmitſchwerenbuͦch¬
ſtaben .ſo allein mirvn d̄enmeinen
wirt verhengetdas wir mügenha¬
benarmzedelvn b̄rieflein .Vndob
vnſer büchernit ſchoͤnſeyn dasſye
dochwolgerechtuertigetſein .Vnd
es iſt zewiſſen .dzdiſezweyerleyauß

legungvn āußtulmetzſchungdſ̓i¬
bentzig nach den kriechen .vn̄dymei
ne nachdenhebreiſchen .iſt mitmei
ner arbeit außgelegetvndgezogen
in latein .Vnndeynyegklichermag
im außerwelen was er will .Vn ēr
wirt beweren .dz ich vil merbinge¬
weſtfleyſſigdannboͤßwillig

Ein ende hatdie
vorred .Vnh̄ebtandasbuͦchIob .

Das erſt Capitel
Wiegot ſathane dē tewfel gewalt
gab über die guͦtere iob .Vn w̄ieim
zuͦuiermalen botſchaft kam .vn v̄er
kündt ward dy verlüſt ſeiner gütter

vndkinder .Vn w̄ieer dochallzeytgedultigwas .



GuchDas

In mann
was in de
land hus .mittna
meniob .Vnſ̄eht
der manwaseyn¬

feltigvndgerecht.vnf̄ürchtetgott
vnd ſchyed ſich von demübel .Vnd
im warengeborenſiben ſün .vnnd
drey toͤchter .vn ſ̄ein beſitzungwas
ſibentauſent ſchaf .vnddreytauſent
kemmeltyer .vnd fünffhundertioch
ochſſen .vnndfünffhundert eßlin .vn̄
garuil geſinds .Vnd der manwas
großvnderallen orientiſchen dziſt
in dem auffgang der ſunnen .Vnd
ſein ſun giengen vn̄machtenwirt¬
ſchafft durchdyehewſereinyegkli¬
cher an ſeymtag .Sye ſandtenvn̄
beruͤfftenire dreyſchweſtern .dasſie
aſſen vnd truncken mit in .Vndda
die tag der wirtſchafft warenvergā

gen in dem vmbkreyß Iob ſant zuͦ
in .vnd heyliget ſie .vnd ſtuͦndauff
frü .vndopffert die gantzenopffer
durch einen yegklichen tag .wan ēr
ſprach .dasvilleichtmeinſünnicht
ſünden .vnd geſegen got in irē her¬
tzen .Alſotett ioballe tag .Aberan
eimtag .dadyeſüngotswarenku¬
men das ſye ſtuͦnden vor demherrē
da was auch da vnd̓in ſathan Der
herr ſprach zuͦim .Vōwank̄umbſt
du .er antwurtetvn ſ̄prach .ichhab
vmbgangen die erde .vnnd habſye
durchgangē .Vn d̄er herr ſprachzuͦ
im .Haſtdunitt gemercketmeinen
knechtiob .das imnit iſt eingleych .
auff d̓erde .ein einueltiger manvn̄
gerechtervn f̄ürchtēdgotvnſ̄chey¬
den ſich vō demuͤbel .Sathanant
wurtimvn ſ̄prach .Fuͤrchtetdenn

iobvmbſunſtgot .haſtuindenn̄it
vmbgeben .vn̄ſeins hauß .vndall
ſein habe durch den vmbkreyß .vnd
haſt geſegent dē werckenſeiner hen
de .vn ſ̄eyn beſitzung iſt gewachſen
auff der erde .ſtrecke aber eynwenig
dein hand vn̄rür alle ding .die erbe
ſitzt .nür villeicht er geſegent dir in
dē antlitz .Darūb der herr ſprach zuͦ
ſathan Sih alle ding .die er hat .ſein
in deiner hand .allein nit ſtreck dein
handan in .Vndſathan giengauß
vō demantlitz des herren .Vndda
aneimtagdieſünvndſeintoͤchter
aſſen vn̄truncken den weynindem
hawßirs erſtgebornenbruͦders .ein
bot kamzu Iͦob .der da ſprach .Die
ochſen ackerten .vnnd die eßlin wur¬
den geweydnetbey in vnddieſabei
vielen ein .vnd namenalle dinng .
vn̄ſchluͦgen die kind mit dēwaffen
vndich empflohalleyn .dasichdir
es verkündet .Vnnd noch dadiſer
redt ein ander kam .vnd ſprach .Dz
fewr gots viel vō himel .vndrüret
die ſchaff vnnd verzeret die kindervn̄
ichempflohallein .dasichesdirver
kündte .vnnd auch noch da diſer redt
ein ander kam vnnd ſprach .Dyecal¬
deermachtendreyſchar .vndhaben
angefallen die kemeltyer .vn n̄amē
ſie .vndſchluͦgendie kindmittdem
waffen .vnd ich empfloh allein das
ich dir es verkündt .Nochdadiſer
redt vnd ſeht ein ander giengeyn .
vnd ſprach .da dein ſün vnnddeyn
toͤchteraſſen vndtrunnekendēwein
in demhawßires erſtgeborenbruͤ¬
ders .vndein geher windeyletgeh
ling von der gegent der wüſt .vnd

ſchluͦgzuͦſamendie vier winekeldeſ
hawß .es vielnider vnndbedruckt
deinekindvndſieſeintod .vndich



Iob Cockē. VIIIIII
empflohalleyn.dasichdirverkün¬
det .Daſtuͦndiobauff .vndryßſein
gewand .er beſcharſein haubtvnnd
viel auff dye erde .Er anbettvnnd
ſprach .Nackendbinichaußgegan¬
gen von demleybe meinermuter .
nackendker ich wid d̓ahin .Derherr
hat es geben .der herr hatt esgenu¬
men .als es geuieldemherren .alſo
iſt geſchehen .Dernamdesherren
ſey geſegent .In allen diſendingen

Iobſündetnitt in ſeynenlebſen .
nochredetichtstoͤrlichswidergott

Das. III .Capitel .
WieIobgeplagetwardmitge

ſchweren.vnnddasgedultigklichly
de .Vndwieſeindreyfreundzuiͦmkumen

Beres iſt ge
ſchehenaneymtag .Da
dieſuͦnwarenkumē.vn̄

ſtuͦndenvordemherren.vnſ̄athan
kamvnderin vn ſ̄tuͦndin ſeinezan
geſiht .dzderherrſprachzuſͦathan.
Vōwannenkūpſt du .Erantwurt
vn ſ̄prach .Ich bin vmbgangendye
erde .vn h̄abſie durchgangen.Vnd
derherrſprachzu ſͦathanHaſtunit
gemercketmeinenknecht Iob .das
imnit iſt eingeleychauffd e̓rdeeyn
einfeltigermanvn ḡerechtervnnd
fürchtendgotvn ſ̄cheydendſichvō
dezübel .vn n̄ochbehaltendſeinvn
ſchuldigkeyt.Aberduhaſtmichbe¬
wegetwiderin .dzichinvmbſunſt
peyniget .Sathanantwurtetvnd
ſprachzu iͦm .Hautvmbhautvndgeievnsduderverſchdesſch
ervmbſeynſele .Anderſtlaßdeyn

hendevn r̄üreſein mundoderbeyn
vn ſ̄ein fleyſch .vn d̄ennſihſt dudas
er dir geſegenin dez antlitz .Darūb
derherrſprachzu ſͦathan .Giberiſt
indeinerhandiedochbehaltſeinſel .darumbſathan giengaußvōdem
antlitz desherren .vndſchluͦgIob
mitdēboͤſtengeſchwer .vōderſolen
derfüſſevntzzuſeynerſcheytel .Er
ſtrich ab die vnſauberkeitmiteinez
ſcherbenſitzend auff demmiſtevnnd
ſein weibſprachzu iͦm .Nochbeley¬
beſt duin deinereinfalt .Geſegēden
herrenvndſtirb .Vnder ſprachzuͦ
ir .Duhaſt geredtals einevonden
toͤretenweyben .habenwirempfan
gendieguͦttendinngvonderhand
des herren .Warumberleydenwir
dannnit die uͤbeln .In allendiſen
dingenſündetnit iob mit ſeinēleb
ſen .Darumbda die dreyfreundiob
hettengehoͤrtalles uͤbel .dasimwz
geſchehen .ſye kameneinyegklicher
vonſeiner ſtat .ellphasthemanites
wannſie ſprachendasſie koͤmenzuͦ
ſamen .dasſie in heimſuͦchtenvnnd
troͤſteten .Vndda ſie hettenauffge
habenir augenvonverr .ſieerkantē
in nit .Syeſchryenvn w̄eynten.vn̄
riſſen ire gewandvn ſ̄trewetenden
ſtaubaufir haubtin denhimel .vn̄

ſaſſen bey iman der erde ſibentag .
vn ſ̄ibennecht .vn k̄eynerredeteyn
wortzu iͦm .wannſie ſahendasder
ſchmertzevaſt großwas

DasIIIII Capitel
Wieiobvermaledeyetdentag .dar
an er geborenward .Vnddienacht
darinner empfangenward



BuchDas
Achdiſendin
geen.Iobtetauffſeinen
mundvn f̄luͦchtſeynem

tag .vndſprach Dertag verderban
demichbingeboren.vnddyenacht
ind d̓aiſt geſaget.einmenſchiſtem
ſengdervnsderdegekerervnde
vinſter .Gottſuͦchin nit vonoben.
vnder werdenit in gedenckung .vn̄
erwerdniterleuchtetmitdezliecht
Dievinſterertunckelnin .vndder
ſcheedestodesDieenckeledebe.
merin .vnder werdeeingewickelt
mitt bitterkeyt .dyevinſterwind¬
ſprendeſteedienacht .Syeverde
nit geachetindentagendesiares.
nochgezeltin denmonedten .Dye
nachtſeyallein .nochſeywirdigdeſ
lobs .Diefluͦchenimdiedafluͦchen
demtag .diedaſeinbereytetzueͦrkü
ckenleuiathan .Dieſtern werdēver
vinſtertmitſeinertunckeleErhar
redesliechts .vndſehedasnit .noch
denauffgangderauffſtigendēmor
genroͤte.wanēt hatnitbeſchloſſen
diethüredesleybs .dermichhatge¬
tragen .nochnamhindie übelding
vonmeinēaugen .warumbbinich
nit todindezbürdlein.vnv̄erdarb
nit zuͦhanddaichaußgiengvondē
leybe .warumbbin ichaußgenumē
mit knien .warumbbin ichgeſeugt
mitdenbrüſten .Wann̄unſchlieff
ich ſchwigend .vn m̄itmeimſchlaff
ruͦetichmitdēkünigen.vn m̄itden
ratgebendererde .diein bawendye
eynoͤde.odermitdenfürſten .dieda
beſitzendasgolde .vnnderfuͤllenire
hewſermittſilber .oderichwernitt
als einverborgensbelibenskinde.
oderals dieempfangennitthaben
geſehendzllecht .Dahoͤrtenauffdy

vngüttigenvondezruͦff .vnndda
ruͦetendie muͤdenmitderſterck .vn̄
etwen d̄ie gefangenonbeleydigūg
miteinander .Sie erhoͤrten nit dye

ſtym des vngeſtümē bitters .daſein
dergroßvn d̄erklein .vn d̄erknecht
iſt freyvōſeimherrenWarumbiſt
gegebendas liecht der armen .vnd
dasleben .den .die daſein in d b̓itter
keit derſele .Welcheharrendesto¬
des .vn̄er kumptnit als dyaußgra
bendendenſchatz .vn ſ̄ie frewenſich
vaſt .ſo ſie vindendas grabdēman
des wegeiſt verborgen .vn ḡothat
in vmbgebenmit vinſternuß .Ich
ſewfftzeeedenīcheſſe .vndmeinruͦſ
iſt als die zuͦlauffendēwaſſer .wan̄
die vorchtdie ich vorchte .kamemir
vn d̄asich vorchte .dasgeſchahmir
hab ich mich dann nit anderſt erzey
get hab ich dan̄nit geſchwigēRuet
ich dennnit .vnddievngenedigkeit
iſt kumenauffmich.

Das. IIIIIIIIII .Capitel
WieEliphasIob ſtraffet vmb

ſein vngedult .Vndwieer ſagtt .dz
imgeoffenbaretwer

Hndeliphas
themanitesantwurtvn̄
ſprach .Obwiranfahen

zuͦredenzudͦirvilleichtduempfa¬
heſtesinübelAberwermaghaltē
dieempfangērede .Sih .duhaſtvil
geleret .vn h̄aſtgeſtercketdiemüdē
hende.vn d̄einredehabēbeſtetetdie
vnſtetten.vn d̄uhaſtgeſtercketdye
bidmendēknie .abernuniſt kumēd̓
ſchlagauffdich .vn d̄ugebraſteſt .er
hatdichgerüret .vn d̄ubiſtbetruͤbet
Waiſtdeinforcht.deinſterck.vnnd



Iob gerr
deingedultvnddievolkumenheyt
deynerweg .Ich bitt dich .gedenck
welchervnſchuldigeriſt yeverdor¬
ben .oderwenſ̄eynvertilgetwordē
diegerechten.Aberichſaheedas .die
da wuͤrcktendie boßheit .vndſeeten
dieſchmertzē.vn ſ̄chnittendy .durch
gots verhencknuß ſein verdorbēvn̄
vō demgeyſt ſeines zorensverzeret
Daslüen des lewen .vn d̄ieſtymm
derlewen.vn d̄yezenederwelffend̓
lewen .ſeinzerkniſchet .dztygertyer
verdarb .darumbdas es nit hetden
raub .vn d̄iewelfflendeslewenſein
zerſtrewet .Aberzu mͦiriſtgeſaget
einverborgenswort .vndalsdiep
lichempfiengmeinordieadernſey
ner rawnūg .In demſchreckendes
nechtlichengeſichtz .ſoderſchlaffge¬
woniſt zebekümmerndymenſchen.d̓
ſchreck .vn d̄erbidemhieltmich .vn̄
alle meinbeinſein erſchrocken .Vn̄
dadergeyſtfürgiengdaichwasge
genwertigdieharmeinshaubtzer
ſchracken .Ein bild ſtuͦndauffvor
meinenaugen .desantlitzichniter
kant .vn īch hoͤrtein ſtymalseins
ringenwinds .Wirtdendm̓enſch
gerechtuertigetinderzuͦgleichung
gottes oderwirt der manlawtterer
denſ̄einſchoͤpfferSihdieimdienē
dieſeinnittſtett .vnērſantdyeboß
heit in ſeinēengeln .Wieuilmerdy
diedawonēindēkoͤteninhewſern.
diedahabendieirdiſchengrundtue
ſte .ſie werdēverzeretalsvōdēmil¬
ben .ſie werdenabgeſchnittenvōdez
morgenvntzandenabent .Vnd̄ar
umbdz .daskeinerverſtet .ſowerdē
ſyeewigklichverderben.Dyeaber
bÿverden .diewerderdingen
menaußin .vnw̄erdenſterben.vn̄nitinderweyßheyt

Das . V .Capitel .
Wieeliphas.iobfürterſtraffet .vn̄
zuͦgedultvermanetvnndwasguͦt¬
tat imdauonentſprunge.

Arūbruff .ob
deriſt d d̓irantwurt .vn̄

bekeredichzu eͦimd h̓ey¬ligen .Derzornſchlehtdentoͤreten
man .vn d̄er neydtoͤdtetdiekleinē
Ich ſah eynentorenmittſtareker
wurtz .vnndzuͦhandfluͦchetichſey¬
nerſchoͤne.Seynſünewerdenverr
vondemheyl .vnndzerkniſchetvn̄
derdemtor .vnder wirdtnit .derda
erloͤſſe .Desſchnytiſſet d h̓ungerig.
vndder gewaffetwirt inhinnemē
vnddie dürſtigen werdentrincken
ſein reychtumb.Nichtzwirtgethan
auff der erdeanvrſach .vndvōder
erdenwirtnit auffgeenderſchmertz
Dermenſchwirdtgebornzu dͦerar
beyt .vnddervogelzu dͦemflyegen
Darumbbittichdenherren.vnſ̄etz
meinredezu mͦeimgot .Derdatuͦt
diegroſſendingvnddyevnerſüch¬
lichen .vnddie wunderlichendinng
onzalle .Derda gibet denregenauf
dasantlitzdererde .vnndfewchtalle
dingmitdenwaſſern .Derdaſetzet
diedemütigenindiehoͤhe.vndrich
tet auff die traurigenmitgeſundt
heyt .Derdaverwüſtetdiegedan¬
ckenderboßhafftigen .dzſy nitmü¬
generfuͤllenir hend .dzſieanfiengē
Derdabegreyfftdieweyſeninirer
kindigkeitvn v̄erwüſttdērated b̓oͤ
ſen .Sylauffenin dyvinſterdurch
dētagvn ḡreyffēſyezumͦittemtag
alsind n̓achterwirtheilſazmachē



BuchDas
denellendenvondemſchwertires
munds .vn d̄enarmenvōderhand
desgewaltigen .Vn ēr wirt einzuͦ¬
uerſiht denarmē .aber die boßheiter
krümmetſeinēmund.Seligiſtder
menſch.derdawirtgeſtraffetvōdē
herrē .Darūb .nit verwürffdyeſtraff
des herren .wan ēr verwundetvnd
ertzneiet .er ſchlehtvn ſ̄einhendwer
dengeſundmachen .In ſechßtruͦb
ſalnerloͤſeter dich .vn īn demſiben
denruͦrtdich nit das übel Ererloͤ¬
ſet dichin demhungervondētod .
vn̄in demſtreyt von der handdes
ſchwertz .Du wirſt verborgenvon
der geyſſel der zungen .vn d̄ufürchſt
nit die armkeyt ſo ſye kumpt .Du
wirſt lachen in der verwüſtungvn̄
in demhungervn w̄irſt nit fürchtē
dyetyer der erd .aber deyngedinng
wirt nit den ſteynen der gegent .vn̄
die tyer der erd werdendirfridſam .
vn d̄u wirſt wiſſen dz deintaberna¬
ckelhabfrid .vn h̄eimſuͦchendedein
geſtalt wirdeſt du nit ſündenVnd
duwirſt wiſſendzdeinſamewirdt
gemanigualtigtvn d̄eingeſchlechtals daskrautdererde .Duwirſtein
geenin dasgrabmittbegnügung
als d h̓auffdesweytzenwirteinge¬
trageninſeimzeytSih .ditziſtalſo
das wir habenerfaren .dasgehoͤrd.
betracht mit deimgemuͦt

Das . VII .capitel .
Wieiob ſeinē freund anrwurtvnd
ſagetDasdieſtraff groͤſſerwer .den̄
ſeinverſchulden.

Ger Iob ant
wurt vnd ſprach .Wolt

got das meinſündwur

dengewegenin derwag .mitdēich
han verdienet den zorn .vnddyear
muͦtodertruͤbſaldieicherleyd .diſe
erſcheynt ſchwererals der ſanddes
meeresVn d̄auonſein meinewort
volſchmertzen.wand̄iegeſchoßdes
herren ſein in mir .d v̓ngenedigkeit
hat außgetrunckenmeinēgeyſt .vn̄
die ſchrecken des herren ſtreyten wi¬
dermich .Schryetden d̄erwildeſel .
ſo er hatdaskraut .oderluͦetd o̓chß
ſo er ſteetvord v̓oͤllenkrippen.Od̓
maggeeſſenwerdendasvngeſaltz
en .dasdanit iſt geſprengetmitdez
ſaltz .Odermageiner verſuͦchendz
verſuͦchtbringetdemtod .wand̄er
hungerigē ſel erſcheynē bitter ding
ſüßſein .Diedinng .die zu eͦrſtmeyn
ſel nit woltruͦren .ſeynmeinſpeyß
vor angſt .Wergibt dz meineyſch¬
ung kume .vnnd das mir gott geb .
des ich harre .vnndder da hatange¬
fangen .derzerkniſchmich .Erloͤß
auff ſeyn handvnndſchneydmich
ab .vnndditz ſey mireintroͤſtung .
daser nit ſchon .ſo er michpeyniget
mit ſchmertzē .Nochich willwider¬
ſprechendenwortendesheyligen .
Wannwelchs iſt meynſterck .das
ich erleide .oderwelchsiſt meinend
dasichthu dͦultigklich .Meynſter¬
ckeiſt nittdyeſterckderſteyn .noch
meynfleyſchiſt erin .Syhdyehilff
iſt nitt mir .in mir .Vndmeynnot
turffftigenhabenſychgeſcheyden
vonmir .Derda hynnymptdyeer
bermbdvoſeimfreūdd v̓erleſſetdy
vorchtdesherren .Meinbrüderfür
giengenmich .als der bachd ſ̓chnel¬
ligklichfürgeetindentallenDyda
fürchtendenreyff .auffdyeveltder
ſchnee .Indemzeytte .vn īndemſye



Iob co

werdenzerſtrewetin dezverderben
ſie .vn ſ̄o ſie erhitzen .ſie werdenauff
geloͤſetvonirer ſtat .Dyeſteygirer
geng .ſein eingewickelt .vn̄ſie geen
vmbſunſt vn̄verderben Mercktdy
ſteygetheman .vn d̄ie wegſaba .vn̄
harret ein wenig .Sye ſein geſchen¬
det .wan īch het hoffnungVn ſ̄yka
menvntz zu mͦir .vn ſ̄ie ſeinbedeckt
mit ſchanden .Nunſeyt ir kumē .vn̄
nunfürchtir .ſo ir ſehetmeinplag .
ſagt ich denn .bringtmir .vndgebt
mir vō ewerhabe .oder erloͤſetmich
von der hand des veinds .odererle¬
digetmichvōderhandderſtarckē .
Leret mich .vndich wilſchweygen
vn ōbich villeycht ettwasnithab
gewißt .des vnderweyſetmich .war
umb habt ir entzogen dē wortē der
warheit .ſo keinervōeuchiſt d m̓ich
mügeſtraffen .Ir ſetzetalleinzuͦſa¬
mendieredzuͦſtraffen.vn d̄yewort
in demwind .Ir fallet auffdēwey
ſen .vnndfleyſſeteuchzuͦuerkerenew
ern freund .yedocherfuͤlltdz ir habt
angefangengebtdasor vn ſ̄ehtob
ich lieg Ich bit antwurtet onkrieg
vn v̄rteylt .ſoir redt .dasdarechtiſt
vnndir werdetnit vindendieboß¬
heyt in meinerzungen .nochdytor
heytwirtdurchdoͤneninmeynēgumen

Das. VII .Capitel
Wieiobdietagſeinslebensbekla
get .vn d̄askeinſeligkeitaufferden
ſey .ſünderdieſeligkeytſeykünfftignachdiſemleben

As lebendes
nenſcheniſt eynritter¬

ſchafftauffdererde .vnd

ſeintagſeinalsdesloͤners.alsder
hirß begert dē ſchatten .vnd als der
loͤnerharretdesendsſeineswercks
vn ālſo het ich leer monedvndzelet
mirarbeytſamnecht .Obichſchlaff
ſo ſprichich .wennſtee ichauff .vnd

aber harre ich den d̄es abends .vnnd
ich wird erfüllet mit ſchmertzēvntz
zu dͦer vinſternuſſen .Meynfleyſch
iſt angelegetmitder fewle .vnm̄itt
denvnſauberkeytēdesſtaubs .mein
haut dorrt vn īſt gerumpffenmein
tag vergyengenſchnelligklich .eer .
dan d̄aswebe .dzdawirtabgeſchni¬
ten von der webenden .vnd ſie ſeyn
verwuͤſtet on alle hoffnug .Gedēck
das mein leben iſt eyn wind .vnnd
mein aug keret nit widerumb .dzes
ſehe die guͦtending .nochdzgeſiht
des menſchenſiht michan .Wann
deineaugenſein in mir .vndichbe¬
leyb nit .Als die wolckenwirtver¬
zeret .vn f̄ürgeet .alſo iſt der .d d̓aab
ſteygetzu dͦerhelle .derſteygetnitt
auff .nochkeret widerfürbasinſein
hawß .nochſein ſtat erkennetinfür
bas .Vnnddarumbſchone ichnitt
meynesmundes .ich rede in derbe¬
triegūg meinsgeyſts .ich wilmich
erſprachen mit der bitterkeit meiner
ſele .Binich den d̄as meer .odereyn
walfiſch .dz du michhaſtvmbgebē
mit dem kercker .Ob ich ſprich mein
betwirtmichtroͤſtē .vn īchwirder¬
oͤffenredendmit mir in meinēbette
duerſchreckeſtmichdurchdietrew¬
me .vn ſ̄chlechſt michmittgrawen
durchdygeſiht darūbmeinſelehat
erwelt die habung vn̄ meine beyn .
dē tod Ich han verzweyfelt .mitni¬
chte wil ich yetzund füran leben .O
herruͤberſihmir .wanm̄eintagſein
nichts.wziſt d m̓ēſch.dzduingroße
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mechtigkeyt.oderwzſetzeſtdudeyn
hertz zu iͦm .Duheymſuͦcheſtinan
dē morgen .vn̄bewerſt ingehling .
vntz wielang ſchonſt du meinnitt .
nochlaſſeſt mich .Dasichſchlynde
meinſpecheln .Ich han geſuͤndt .O
hüter der menſchen .was thuͦichdir
warūbhaſtu michgeſetzet direinen
widerwertigē .vn īch bin mirſelber
ſchwer worden .Warūbnimeſt du
nit hin meinſünde .vn̄warumbny
meſtunit ab meinboßheitSihnu
ſchlaffeichin demſtaubVnndobdu
michfrü ſuͦcheſt .ſo wirdich nitſein

Das. VIIIIIIII .capit .
WieBaldatiob ſtraffet .vndimſa
get .wen ēr buͦßtett .das imgotver
gebenvnd ine wider zu fͦrewdenku
menlaſſenwurd

HoGaldath
ſuites antwurtetvnnd
ſprach .Vntzwielangre¬deſtduſoͤlcheding.Vnd̄ergeyſtd̓

red deins mūdsiſt gemanigueltig .
vndertrucketdengot dz vrteyl .od̓
verkeret/ d a̓lmechtig .dzdzdaiſt ge
recht Vn ōb ia dein ſün habēgeſün
det .vn ēr hatſie gelaſſenin derhād
irer boßheit .iedochobdufrüauffſte
eſt zu gͦot .vndbitteſt denalmechti
geen .obdureynvn ḡerechtwāderſt
zuͦhandwacheter zu dͦir .vndwider
gibetdengefridetētabernackeldei¬
nergerechtigkeit .alſo .obdeineerſtē
ding warēſchnoͤd .ſo werdēdieiüng
ſtendingſer gemanigueltiget.wan̄
fragdaserſt geſchlecht.vnderſuͦch
fleyſſigklichdie gedechtnußd v̓etter
wannwir ſein iung .vndwiſſennitt
wan v̄nſer tag ſein auff der erdeals
derſchat .ſylerendich .vnr̄edēzudͦir

vn f̄ürbringendiewortvon īrēher
tzen .Mag denn das ror gruͦnenon
die fewchte .oderd ſ̓aherwachſenon
daswaſſer .Nochſo er iſt in derbluͦ
men .noch wirt gebrochen mitt der
hand .ſo dorret er vor allen kreutern
alſoſeindiewegallerder .dievergeſ
ſen gottes .vn d̄ie hoffnungdesge
leichſners verdirbet Imgefellt nit
ſein torheit .vn ſ̄einzu vͦerſihtwirdt
als dz gewebeder ſpinnen .Erwirt
geneyget auff ſein hauß .vnd esbe¬
ſteet nit er vnderſetzt es .vn ēsſteet
nichtauff .Erwirtfewchterſcheinē
ee die ſun kumet .vnddie bluͦmgeet
auß in ſeinē auffgang .Sein wurtz
len werdēgedicketauf dē hauffend̓
felſen .vn̄wirt wonenzwiſchenden
ſteynen .Ober in verzeret vōſeiner
ſtat .er verlaugnetin .vnndſpricht
Ich handich nit kennet .wan d̄ziſt

die freudeſeyns wegs .daswiderūb
anderwerdēgruͦnēvōder erdeGot
verwürfft nit den einfeltigen .noch
wirtreichendiehanddenboßhaffti
gen .bißdasdeinmundwirterfüllt
mitlachen .vn d̄einlebſenmitfreu
den .Die dich haſſen dye werdener¬

infüllet mit der ſchande .vn d̄ertaber
nackeldervnmiltenbeleybetnit

Das. IX .capitel .
WieIobantwurtet .vnāußleget
gottesmechtigkeyt.

Obantwurt
vn ſ̄prachIch weyßfür¬
war .das es iſt alſo .dasſda

menſchnit wirdtgerechtuetigetzuͦ
geſetzetgot .ober wilkryegenmitt
in .er magimnit antwurteneyns.
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fürtauſent .eriſt weyſeshertzen.vn̄
ſtarck mit der ſtercke .werwid̓ſtuͦnd
im .vndhet dēfrid .derdaübertruͦg
die berg .vnddiſe weßtennit .dyeer¬
vmbkeretin ſeinē grimmen .derda
beweget die erd von irer ſtat .vndir
ſewl werdenzuͦſamengeſchlagen .d̓
da gebeutder ſunnen .vndgeetnitt
auff .vnd beſchlewſſet die ſtern als
vnder den zeychen .Der allein ſter¬
cketdiehimel .vndgeetauffdēflüſ
ſen des meeres .Der da machetden
wagen .vnddenorion .vn d̄asſiben
geſtirn .vnnddie inderſten dingdes
mittags .Der da thuͦt dyegroſſen
ding .vnddie vnbegrifflichen .vnd
die wunderd n̓it iſt zal .Oberkūpt
zu mͦir .ichſihinnit .vndoberhyn
geet .ich vernimſein nitt .Oberfra¬
get gehling .werwirt imantwurtē
Oderwer magſprechen zu iͦm .war
umbthuͦſt du alſo .O got deszoren
mag niemant widerſteen vnderdē
dawerdengeneygetdiedatragēdē
vmbkreyß .Darumbwiegroßbyn
ich .das ich imantwurt .vn d̄asich
redmitim .mitmeinēwortēObich
auchhet ettwasgerechts .ichwurd
imnit antwurteAberich wurdbitt
ten meinen vrteyler .vnnd erwirdt
michnit anruͦffendenerhoͤrēichge¬
laubnit d zererhoͤrmeinſtim .wan̄
er zerkniſchetmichin dw̓indſpreul
vndwirt manigualtigēmeinwun
den .auchonvrſach .erverleihetnit
zeruͦenmeinēgeyſt .vn ērfülltmich
mitbitterkeyten .Obdieſterckwirt
geſuͦchet .eriſt derſterckiſt .Obdyge
rechtigkeitdesvrteilswirtgeſuͦcht
keinergetharſagēgezewgknußfür
mich .Obich michwillrechtuertigē
meinmūdverdamptmich .Obich
michzeigeinenvnſchuldigen.erbe

weretmichboͤßAuchobicheinfel¬
tig bin daſſelb wirt nit wiſſen mein
ſel .vndmichverdrieſſen meinsle¬
bens Eins iſt .dz ich hab geredt .vn̄
er verzeretdē vnſchuldigēvn d̄ēvn̄
güttigē .obergeiſſelt .ererſchlechtzuͦ
eimmal .vn ēr lachetnit vōdēbey¬
nender vnſchuldigen .Dyeerdeiſt
gegebenin die henddesvngüttigē
vn b̄edecket das antlitz ſeiner vrtey
ler .Vn ōbder nit iſt .darūbweriſt
er .Meintag warenſchnellerdend̄̓
lauffer .ſie fluhenvn ſ̄ahennitdas
guͦtſievergiengenalsdieſchifftra
genddieoͤpffel .vn āls d a̓dlerflye¬
geendzu dͦēeſſen .Soichrede .mitni
chteredich alſo .ich verwādelmein
antlitz .vn w̄irdmitſchwertzēgepei
niget Ich vorcht alle meinewerck .
ich weyßdz dunit haſt geſchontder
ſündē .obich aberalſo binvngüttig
warūb hab ich gearbeyt vmbſunſt
ob ich wird gewaſchen als mitden
waſſern des ſchnees .vn m̄einhend
ſcheinenals die reyniſtē nochdann
dūckeſt du michein in dievnſauber
keyten Vn m̄eine gewandverachtē
mich .wan īch antwurtnit .auchdē
man d̄̓mir iſt gleich nochd̓damuͦg
hoͤrēmit mir in dē vrteil außgleich
et .Eriſt nit d d̓amügſie beidſtraf
fenvn z̄uͦlegenſeinhandinebeydē
er nemhinſeinruͦtvōmirvnſ̄eyn
vorchterſchreckmichnitt .Ichred
vndfürchtinnit .wanīchnittmag
fürchtendantwurten

Das X .Capitel .
Wieiobzu gͦotredet .vndvmbdie
ſachſeinerſtrafffraget .Vndwieer
vor got klaget dz er ye gebornwer
wordē.vnddzerwolt .dzeralßbald
nachſeinergeburtgeſtorbenwer
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Ein ſele ver
drewſſetmeinslebens
ich will laſſen meinre¬
de widermichIchwil

redeninderbitterkeitmeinerſelvn̄
willſprechenzu gͦottnichtwoͤlleſt
michverdammen .Zeygmir .war¬
umbvrteylſtu michalſo .Iſt esdir
denngeſehenguͦt .obdubetrübeſt
vn v̄erdruckeſtmich .daswerckdey¬
ner hende .vndhilffeſt demrateder
vngütigen.Seyndir denf̄leyſchin
augen.oderſihſt dualsauchſihtd̓
menſch .Seindenndeintag alsdie
tagdesmenſchen.vn ſ̄ein deyneiar
alsdiemenſchlichzeyt .dzduſuͦchſt
meinboßheit .vn ērfareſtmeinſün¬
deVnw̄iſſeſtdasichnichtsvngüt
tigs habgethan .ſo niemantiſt .der
michmügerloͤſenvondeinerhand
Deinhendmachtenmich .vn b̄ilde¬
ten michgantz in demvmbkreyß.
vnndalſo gehlingüberſtürtzteſt .du
michIchbitt .gedenck .dasdumich
machteſt .als dz kot .vndwirſtmich
widerfu̇renin denſtaub .Haſtdu
michnitt gemolckenals diemilch.
vnndrenneteſtmichals denkeß .du
haſt mychbekleydet mitt derhaut
vn m̄itfleyſch .vnndfügteſtmichzuͦ
ſamenmit beynen .vn m̄ittaderen
Dugabſtmirdasleben .vnddieer
bermbde .vnddeinheimſuͦchungbe
huͦtetmeinengeiſt Wiewolduver
heleſt diſe dinngin deimhertzen .ye¬
dochſo weyßich .das dugedenckeſt
aller ding .Obich hangeſündet .vn̄
dumeynhaſt geſchonetzu dͦ ſ̓tund
warumberleydeſt du mich nit .das
ich reynſey vōmeinerboßheit .Vn̄
ob ich vnguͦttigwürdmir iſt wee .
Vnndobichbingerecht .ichhebnit

auffdashaubt .erſattetmitzwanck
ſal .vn m̄it iamer .vn d̄uvahſtmich
vmbdie hohfarr als die lewinvnd
widerumbgekeret kreützigſtumich
wunderlich .Duernewerſt deinzeu¬
genwidermich .vnndmanigualti¬
geſt deinen zorn wider mich .Vnnd
die beyneſtreitē wider michwarūb
haſtu michaußgefürrtvondēbürd
lein .oder muͦterleybe .der ich wolt
dz ich werverzeret .das michdzaug
nit ſehe .ichwergeweſen.alswerich
nit uͤbertragenvondemleybzu dͦē
grab .Wirt dennnit geendetkürtz¬
lich dykleinzall meinertag .Darūb
laß mich .das ich ein wenigbeweyn
meinſchmertzen .ee dasich gee .vnd
nit widerkerezu dͦer vinſternerden
vndbedecket mitt der dunckelheyt
des todes .zuͦder erden desiamers .
vnndder vinſternuß Doda iſt der
ſchat des todes vndkeynordnung
ſünderderewigſchreckeinwoned.

Das XI .capitel .
WieSophariobſtraffet vōſeyner
vil rede wegen .Vnd wie er iman
zeigen wolt das er billich vmbſein
ſündgeſtraffetwurd.

d Bophar
naamathyttes antwurt
vndſprach Hoͤrtdenn̄itauchderdaredtmenigdinng.oder

wirtgerechtuertigtd k̓leffiſchman̄
dir ſchwigenallein dy menſchen .vn̄
ſo duverſpotteſtdie andernduwir
deſt von niemantverſchmeht .wan̄
duſprachſt .meinwortiſt lautervn̄
ich bin reyn in deinē angeſiht .Vnd
ich wolt das got mit dir redet .vnd

oͤffnetſeinelebſen.daserdirzeyget
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die heimlich ding ſeiner weyßheyt .
vn d̄aſ ſein geſetz wermanigueltig
vn̄das du vernemeſt dz du vil min
deredingvodereſtvōgot .dand̄ein
boßheyt verdienet .villeycht dube¬
greyffeſtdie fuͦßſtapffengots .vnd
du wirdſt finden vntz zu dezvolku¬
men .almechtigen.er iſt hoͤherdenn
diehimel .Vnw̄asthuͦſtu .er iſt tief¬
ferden d̄iehell .vn w̄ovōerkenneſt

du .Sein maß iſt lenger denn die er
de .Vn b̄reyterden d̄asmeere .Ober
vmbkeretalle ding .oderzwingtſie
zuͦſamen .werwiderſprichtim .oder
wer mag ſprechen .warumb tuͦſt du
alſo .Er hat erken̄tdie üppigkeytd̓
menſchenvn m̄erckter dennit .ſoer
ſiht dye boßheyt .Der üppigmann
wirt auffgerichtin die hohfart .vnd
weneter ſey frey geborn .als dzfülh
des willdeneſels .aberduhaſtbeſte¬
tet deinhertz .vn h̄aſt gebreitetdein
hendzu iͦmObdu abnymeſtvōdir
die boßheyt .die daiſt in deinerhād.
vn d̄ie vngerechtigkeitbeleybetnit
in deimtabernackel .den m̄agſtdu
auff hebendeynantlitz onmackel.
vn d̄uwirdſtſtet .vn f̄ürchſtdirnit
vn v̄ergiſſeſtderdürſtigkeit .vnḡe¬
denckeſtdernitt .als derwaſſer .dye
daſein vergangen.vnnder ſteetdir
auff zu dͦezabentals dermitteglich
ſchein .vn ſ̄o duweneſtdu ſeyeſtver
zeret .So wirſt du auffgeen als der
morgenſtern .vn w̄irſt habēdētroſt
dasdirdiezuͦuerſihtiſtfürgeſetzet.
vndſo dubiſt begraben .ſo wirſtdu
ſicherlichſchlaffen .duruͦeſt .vndder
wirt nit der dich erſchrecke .vndvil
werdenbitten dein antlitz .Aberdy
augendervngüttigēgebreſten .vn̄
diezuͦfluchtverdirbetvonin .vnd
ir hoffnungiſt einvnmenſchlicheyt

derſele
DasXIIII .Capitel
Wieiob ſopharantwurtet .vnīm

anzeygetſein buͦßwertigkeit .vnnd
gottes machtvndgewalt

er Iob ant
wurtvn ſ̄prach .Darūb
ir ſeyt allein menſchen .

/ vn d̄ie weyßheitwirt auffgeenmit
euch .Vnndmir iſt ein hertz .als auch
euch .ichbinnit nidererdennir .wan̄
werweyßtnicht dyding .die irerken
net .Der da wirt verſpottet vōſeim
freund .als ich .d̓wirt anrüffengot
vn ēr erhoͤrtin .wan d̄ie einfaltdes
gerechten wirt verſpottet .Diever¬
ſchmeht ampel bey den gedancken
derreychen .iſt bereytzu dͦergeordē¬
ten zeyt Die tabernackel derrauber
ſein uͤberflüſſig .vn r̄eytzengotkün
lich .ſo er ſelb gibt all dingin irhen
de .Darūbiſt nit zuͦwundern.frag
dievihvn ſ̄ie lerendich .vnddievoͤ¬
gel deshimels .vnndſy zeygendir .
Red mit der erde .vnd ſie antwurt
dir .vn d̄ieviſchdesmeeresſagenes
dir .werweyßnitt dasdyehanddes
herren hat gemachtalle diſedinng
In deshandiſt einyegklicheſeldeſ

lebendigē.vn d̄ g̓eyſtallesfleiſchs
desmenſchen .Vrteyltden n̄ittdas
ore .dy wortvn d̄y gumēdēſchmack
deseſſendēDieweyßheitiſt in dēal
ten .vn d̄ie fürſichtigkeit in vilzeyt .
Beyimiſt dieweißheitvn d̄yſterck
vn ēr hat denrat vn d̄ievernunfft .
Ober verwüſtet .keyneriſt .derda
bawet .vn ōber einſchlüſſet dēmen¬
ſchen .keiner iſt der da aufftuͦt .ober

behabetdiewaſſer .alledingwerdē
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trucken .ober ſie außlaſſetſievmb¬
kerendie erde .Dieſterck vndweyß¬
heytiſt beydemherre .Er erkentdē
betrigenden .vn̄den .der da wirt be¬
troge .er zuͦfuͦrtdie ratgeben ineyn
toretes ende .vn̄die vrteyler inſchre
cken .er loͤſetauff die guͤrtelderkuͦ¬
nig .vn b̄egürtir lendmiteimſeyl .
Erfüretdieprieſteronere .vnv̄nd
trucket die oͤberſten .erverwandelt
dy lebſen d̓ warhafftigen vn n̄impt
ab die lere der alten Er gewſſetauß
die verſchmehungüberdiefurſten .
vn ērhebt die .die da werdenverdru¬
cket .Der da auffhebt die tyeffē ding
vō dē vinſtern .vn f̄ürfürt dēſchattē
des tods in dz liecht .Derdamanig
feltiget dasvolckvn v̄erleuretſye .
vnnd widerſchicket die verkerten in
gantzheyt .Der da verwandelt das
hertz der fürſten des volcks der erde
vnd betreuget ſie das ſie geenvmb
ſunſt .durchdē abweg .Siegreyffen
als in dē vinſternuſſen .vnd nitt in

demliecht .Vnder machetſyeirren
als dietruncken .

DasXIIIIII .Capitel .
Wie iob ſeinen freunden anzeyget

dzſie vnwarhafftigklichgeredthet
ten

Eht alle ding
hatt geſehenmeinauge
vndgehoͤrtmeinorevn̄

ich vernamalle ding vn īcherkant
alle dinng nach ewer wiſſenheit .ich
bin nit niderer den īr Aberdochwil
reden zuͦdē almechtigen .vnd ichbe
ger zu dͦiſputyerē mit gott .euchvor
erzeygende macher der lüge .vnnd
bawer verkerter lere .Vndich wolt
dzir ſchwigetdzir wurdetgewennet

dzir weyßweret .darūbhoͤretmeyn
ſtraff .vn̄merckt dz vrteyl meyner
lebſen .Bedarffdengot ewerlüge .
dz ir für inne redet betrieglicheitEm
pfaht ir den ſ̄ein antlitz .vn ārbeitet
euchzuͦurteylenfür gott .Odg̓efelt
es im .dē nichtz mag werdenverbor
gen .oder wirdt er betrogen als ein
menſch mit ewern betriegungē .Er
wirt euch ſtraffen .wan īr empfaht
ſein antlitz in verborgēheit .Zuhād
ſo er ſich beweget .er betruͤbeteuch .
vn ſ̄ein ſchrecke wirt fallē auffeuch .
Ewer gedenckung wirt geleich dez
aſchen .vn̄ewer halßadern werdēwi
der gekeret in dz kot .Schweygtein
wenigdz ich redewelchdingmirdz
hertz ratet .Warūb reyß ich meyn
fleyſch mit meinenzennen .vn t̄rag
mein ſele in meinēhendenIaauch
ob er mich erſchleht .ſo wil ichhoffē
in in .yedoch ich will ſtraffen meyn
weg in ſeinē angeſiht .vnd er wirdt

mein behalter .wann ein yegklicher

gleychßner kumet nit in ſein ange¬
ſiht Hoͤretmeinewortvn v̄ernemt
die verborgen rede mitt ewernorn .
Obich wird geurteylet .ich weyß .dz
ich wird fundē gerecht .Weriſt der
da wirt geurteylt mit mir .derkum
Warūb wird ich verzeret ſchwigēd
allein tuͦmir nit zweyding .vn d̄en̄
wird ich nit verborgenvor dezant¬
litz .Thu vͦerr vō mir dein hand .vn̄
dein vorcht erſchreck michnitRüff
mir .vn īch antwurtdir .od i̓chrede
vn̄du antwurtſt mir wieuil hanich
miſſetat vnd ſünde .zeyg mir meyn
miſſetat vn̄mein ſuͤnde .warūbver
birgſt dudein antlitz .vn ḡedēckeſt
dzich ſey deinveind .Duzeygſtdey
nen gewalt gegen dez laub .das da
wirt gezucketvō demwinde .vnnd
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durchechteſteinendürrēhalm .wan̄
du ſchribeſt die bitterkeyt widm̓ich
vnd wilt mich verzern mit denſün
den meiner iugent .Duhaſt geſetzt
meinen fuͦß in dem geeder vndhaſt
vermercket all mein weg .vnd haſt

gemercketdie fuͦßſteygmeinerfüſſe
Ich bynzuͦuerzerenals dyefewle .
vnd als das gewanddas dawirdt
geeſſenvondenmilben

DasXIIIIIIIIIICapitel
Darinn beſchribt iob das lebendes
menſchenvn v̄erkündet dievrſtēd .

Er mēſchder
da iſt geborenvondem
weyb .lebt ein kurtzezeyterwirterfülltmitvildürfftigkeyt

der da außgeet .als die bluͦm .vnnd
wirt zerkniſcht .vnndflewhtalsder
ſchatt .vn b̄eleybet nymmerin dēſel
ben weſen .Vnddu ſolt billich auſ
thuͦndeine augē über diſen menſchē
vn īn zuͦfürenmitdir in dasvrteyl
Wermagmachenrein .das .daiſt
empfangenvōdemvnreynēſame.
Magſtden n̄it d d̓ubiſt alleinDye
tag des menſchenſein kurtz .dyezal
ſeiner monediſt beydir .Duhaſtge
ſetzet ſeyn zyl die da nit mügenfür
geen .Darūbſcheyddich eynwenig
vonim .das er rue .byßdasderge¬
wuͤnſchttag kumvn āls desloͤners
ſeintag .Dasholtzhatdiehoffnūg
Obes wirt abgeſchnitten .esgruͦnet
widerumb .vn ſ̄ein eſte wachſen .ob
ſein wurtzalt wirt in der erde .vnd
ſeinſtamſtirbt .indēſtaub .eswirt
gruͦnenzu dͦemgeſchmackdeswaſ¬
ſers vndmachteinhauffeneſt .als

ſoeszueͦrſteniſt gepflantzet.wann
ſo der menſchſtirbt .vn īſt emploͤßt
vn̄verzeret .ich bit .woiſt er Alsob
ſich die waſſer ſcheydenvō dēmeere
vn d̄er fluß iſt leer worden .vndva
hetandorren .alſoſo dermenſchſtir
bet .So ſteet er nitt widerauff .Er
erwachtnicht .Nochſteet auffvon
ſeim ſchlaff biß das der hymelwirt
zerkniſchet .Wer gybt mir dasdu
michbeſchirmeſtin der helle .vnnd
mich verbergeſt vntz das deingrim
merzoren fuͤrgee .vnd mir ſetzeſt die
zeyt .in derdumeingedenckeſt .We¬
neſt duicht das der tod menſchaber
lebe .Alletag .indemichnuſtreytte
ichharrebißdzmeynverwandlūg
kum .Durüffft mirvn īchantwurt
dir .Duwirſt reichē die gerechtendē
werckdeinerhendeAberduhaſtge
zelet meynegenge .Aberüberſihe
meinen ſünden .Du haſt gezeychet
meynmiſſetat .als in eymſecklein.
aber du haſt geheyletmeinboßheyt
Derfallendbergzerflewſtvndder
velß wirt übertragen vō ſeiner ſtat
Die waſſer erhoͤlerndie ſteyn .vnd
dieerdwirtverzeretgemechlichvō
derüberflieſſungderwaſſer .vnd̄ar
umbwirſtu verlieren diemenſchen
Duhaſtin geſtercketeinwenig .daſ
er nit giengewigklichDuverwann
delſtſeinantlitz .vnw̄irſtinaußlaſ
ſen .er vernimptnit .ob ſein ſünwer
den edel oder vnedel .Iedochſeyn
fleyſchwirt leydēdyweiler lebtvn̄
ſein ſel wirtweynenuͤberſichſelber
Das . V .Capitel

Wieeliphas iobwiderantwurtet .
darumbdaser widergotgeſprochē
ſolt haben .Vn w̄ieein reychmann
allzeytinſorgenmuͤſtſein

iij



BuchDas

Mndelphas
themanittes antwurtvn̄
ſprach .Antwurtdend̄erweyſealsredendindenwind.vnd

fuͤlltſeinenmagēmithitze .duſtraf
feſt mit den worten .den .der dirnitt
iſt geleych .vndredeſtdasdir nitge
zymet .Duhaſt außgereutet dyfor¬
cht als vil deslebensiſt in dir .vnd
brachteſt dye gebett fuͦr gott .wann
dein boßheit hat gelert deinēmund
vn d̄unachuolgeſtder zungender
mißbittendē .Deinmundwirtdich
verdammen .vn īch nit .vn d̄einleb
ſen werdendir antwurten .Biſtdu
geborender erſt menſch .vn v̄orden
büheln gebildet .Haſtu dengehoͤret
denrate gots .vn w̄irt ſeinweißheit
niderer .den̄du .Washaſtu erkant
daswirnit wiſſen .wasverſteeſt .dz
wir nit wiſſen .Vn ēs ſein alte .vnd
elter vnder vns .vnd vil elter denn
dein vater .Iſt es den̄groß dasdich
got troͤſtet .wannditz verbietendei
ne boͤſewort .Washebt dichauff .
deinhertze .vndduhaſt erhabneau¬
geen .als gedenckendtgroſſedinng .
Warūbzerbleet ſich dein geyſt wi¬
dergott .dasdufürbringeſtſolche
wort von deinez mund .was iſt der
menſch .dz er ſey vnuermeyliget .vn̄
das er erſchein gerecht geborn vōdē
weyb .Seht keiner iſt vnwandelber
vnder ſeinen heyligen .Vnnd die hy
melſein nit rein in ſeinemangeſiht
wieuilmerder verachtvndvnnuͤtz
menſch .der da trincket dieboßheyt .
als daswaſſer .hoͤrmich .vn īchzeig
dir .ich ſag dir das ich ſah .Dyewey
ſenveriehenvn v̄erbergennit irve
ter .Den āllein iſt gegebendyeerde .
vndderfrembdiſt nit gangēdurch

ſie .Derboͤßtreybethohfartallſein
tag .vn d̄ie zal der iar einerwütung
iſt vngewiß .Der dondesſchreckes
iſt zu aͦllenzeytenin ſeinenoren .vn̄
wiewoles fryd iſt ſo verdencketer
doch .es ſey allzeyt heimlich veynd¬
ſchafft Er gelaubet nicht dz ermūg
widerkeren von denvinſternuſſen
zuͦdez liecht .ſo er ſiht das waffenal
lenthalbē .ſo er ſich bewegtzuſuͦchē
dasbrot .Ererkent .dasder tagder
vinſternußiſt bereytetin ſeinerhād
Die truͤbſal erſchrecket in .vnnddye
angſt vmbgibt in .als den künig .d̓
da wirdt bereytet zu dͦemſtreyt .Er
hat geſtrecket ſein hand wider got
vn īſt geſtercket wider denalmechti
gen .Er luff gegenimmitauffge¬
recktem hals .vn īſt gewaffentmit
der feyſten halßader .wan d̄ieveyſte
hat bedecket ſein antlitz .vnnddas
ſchmer han get vō ſeinen ſeyten Er
wirt wonen in den verlaſſen ſtettē .
vn īn dē wüſtenhewſern .die daſein
gekeret in die greber .Er wirdtnitt
reych .nochſeyn hab beleybet .noch
laſſet ſeyn wurtzel in dye erde .noch
wirt ſich ſcheyde vō denvinſternuß
ſen .die flammmachetdürr ſein eſte
vn̄ wirt hingenumen mit dēgeyſte
irs munds .Er wirdt nit gelauben
vmbſunſt .betrogen mit irrfal .dzer
ſey zu eͦrloͤſenmit etlichez werd .Er
verdibt ee denn ſein tag werdener¬
füllt .vnndſein henddorren .Seyn
traub wirt verſeret .als die weinger
ten in der erſten blüd .vn āls deroͤl
baum .der da verwurfft ſein bluͦmē
wan̄ die ſamlung des gleychßners

iſt vnberhafftig .vnddas fewrver¬
zeret dytabernackel .der die dagern
nemēdygab .er empfiengdēſchmer
tzen .vn ḡebardie boßheit .vndſein
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bauchbereytetdiebetrüglicheyt
Das . VII .Capitel .

Wie iob ſein freund vmbir ſchwer
mütigkeitvn f̄alſcheytſtraffet .vn̄
außleget.waseronſundegelittenbe

Obantwurt
abervn ſ̄prach .Ichhab
emſſigklichgehoͤrtſoͤlli¬

cheding .Ir ſeyt all ſchwertroͤſter .
Habendennit ein enddieüppigen
wortOderiſt dir etwaſleidig .obdu
redeſt .Vn īch moͤchtredengleyche
ding den ewern .vn̄wolt got dzew
er ſele wervmbmeinſele .Vnd̄as
ichtroͤſteteuchmitdenworten .vn̄
bewegetmeinhaubtübereuch .Ich
ſtercke euch mit meimmundvn īch
bewegemeinlebſen als euchüberſe
hend wann was thuͦ ich .Ob ich rede .
meinſchmertzruͦetnit .ob ichſchwy
ge .er ſcheydetſich nit vōmir .Aber
nu hat bedrucket mich meinſchmer
tze vn̄ all mein glider ſein widerge
füret zuͦnichten .Meinrunzelnſagē
gezeugknußwidermich .vn d̄ f̓alſch
redet .der wirt erwecketwidermein
antlitz widerſprechent mir .Erhat
geſammelt ſeinē grimmigenzoren
widermich .vnddroͤendmir hatter
gryßgrametmit ſeinē zenenwider
mich .Mein veynd ſah mich anmit
vorchtſamenaugen .Sie tetenauff
ir münderuͤbermich .ſyeſchendeten
vn ſ̄chluͦgēmeinwang .vn ſ̄einge¬
ſattet mit meinenbeynenGothat
michgeſchloſſēbei dē boͤſen .vnānt
wurtmichden hendendervngüttigeen .Ich wasetwen v̄olreichtumb
ichbinzerkniſchetgehling .erhyelt
meinhalßader .Vnz̄erbrachmich.

vn ſ̄atztmichalszu eͦimzeychē.Er
vmbgabmichmit ſeinen ſperen .er
verwundet meynlend .Erſchont
nit .vnd goß auß meyneyngeweyd
auff der erde .Er ſchnide michmitd̓
wundenauff dye wunden .Erviel
auff mich als eyn ryß .Ich neetden
ſack auff meinhaut .vn īchbedackt
meinfleyſchmitaſchen .Meinant¬
litz geſchwulle von dē weynen .vn̄
mein augbrawen ertunckelten .Di
ſe ding hab ich erlitten on diemiſſe
tat meinerhand .da ich het reinege
bet zu gͦot .Erde .nitt bedeckemeyn
bluͦtnochmeyngeſchreyfindenitt
die ſtat der verderbungin dir .wan̄
ſeht mein zewgiſt in dē himel .vnd
mein gewiſſender in dē hoͤhen .voll
rede ſein mein frewnd .Meynaug
tropffet zu gͦot .Vn w̄olt got .dasd̓

man ālſo wurd geurteylet beygot .
als wirt geurteilet der ſun desmen
ſchenmit ſeinē geſellen .wan ſ̄ih .die
kurtzen iar ſein vergangen .vndich

geedenſteyg durchdenich nitwi¬
derkere
Das. VII .Capitel
Wieiobſeinenfreundenſaget .das
ſie diewarheitniterkenten

Ein geiſt wirt
geduͦnnet.meintagwer

dengekürtzet .vn m̄iriſt
alleinuͤbrig.dasgrab .ichhabnitt
geſündet .vn m̄eynaug wontindē
bitterkeyten.Oherrerloͤſemich.vn̄
ſetz michbey dir .vn w̄elchhanddu
wilt .dieſtreitetwidermich .duhaſt
gemachtverrir hertzevōderzucht.
darūbwerdēſie nit erhoͤht.Ergelo
bet denraubdengeſellen .vn d̄ieau
genſeynerſünegebreſten .Erſatzt

eiij
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michals zu eͦinē ſprichwortdesvol
ekes .vnd ich bin ein ebenbild fürin
Mein aug ertunckelt zuͦdervngne
digkeit .vndmeinegelider ſeinwid̓
gekeret .als zuͦnichtē.uͤberdzerſchre¬
ckendie gerechten .vn d̄ v̓nſchuldig
wirt erwecket wider dēgleychßner .
Vn d̄er gerecht wirt haltenſeynen
wegvn m̄it reynenhendenzuͦleget
er die ſtercke .Darūbir all keretwid̓
vn̄kumetvn īch find keynēweyſen
vnder euch .Mein tag ſein vergan¬
gen .meingedackenſein zerſtrewet
ſie peynigenmeinhertz .Siekerten
die nachtin dentag .vn ābernachd̓
vinſternuß verſich ich michdeslie¬
chtes .Obichauffenthalt .diehelliſt
mein hawß .vnd ich richte meinbet
lein in dē vinſternuſſen .Ichſprach
zu dͦer fewle .dubiſt meinvater .vn̄
meinmuͦter .vndmeinſchweſterzuͦ
den würmen .Darumb wo iſt nun
meinharrūg .vn̄wer mercketmein
gedult .Alle meinedingſteygenab
in die aller tieffeſten helle .wenſtdu
icht das mir dochda wirt dierwe¬

Das. VIIIIIIIcapitel .
Wiebaldath iob ſtraffet vmbſeins
vil redens willen vnndfürter vrtey¬
let dieplagvndpeinderſünden.

Ber Galdath
ſuittes antwurtet .vnnd
ſprach .Vntzzuwͦelchem

endewurffſt du die wort .Vernym
zu eͦrſten .vn w̄irredenalſo .warūb
ſein wir geacht als die tyer .vn w̄ir
ſtunckenvor dir .Wzverleureſtdu
dein ſele in deinemgrimmen .wirdt
denndieerdegelaſſenvmbdich .vn̄

dyſtein werdenübertragenvōirer
ſtat .Wirtden n̄it erleſcht dasliecht
des vnguͦttigen .nochdie flammſei
nes fewrs wirt ſcheinen .Dasliecht
ertunckelt in ſeinē tabernackel .vn̄
die ampel .die da iſt ob im .wirterle¬
ſchen .Diegengeſeiner krafftwerdē
geengert .vn ſ̄ein rat vmbſtürtztin
wan ēr lyeß ſein füß in das netze .vn̄
er wandertin ſeinen mackeln .ſeyn
ſole .wirdt behabtmit dez ſtrick .vn̄
der durſt brint wider in .Seynfuͦß¬
bandiſt verborgenauff der erde .vn̄
ſeinfall iſt auffdēſteig .Dievorfor
chte erſchreckenin allenthalben .vn̄
eynwickeln ſeyn füſſe .Seynkrafft
wirt gekrenckt mit dem hunger .vn̄
die armkeytgeean ſein rippēSein
haut verwuͤſtedyeſchoͤne .vn d̄ e̓rſt
geborn tod verzere ſeyne armSein
zuͦuerſihtwerdaußgetribenvōſey¬
nemtabernackel .vn d̄ieverderbūg
trette auff in als ein künig .Seinge
ſellen ſoͤllen wonenin ſeimtaberna
ckel .derdanit iſt .Derſchwefelwer¬
de geſprenget in ſeymtabernackel .
Sein wurtzel werdentruckenvnd̓
ſich .vn ōbenwerdezerkniſchetſeyn
ſchnit ſeyn gedechtnuß verderbevō
der erde .vndſein namwerdnitbe¬
gangenin denſtraſſen .Ervertrey¬
bet in vondemliecht in dievinſter
nuß .vn ūͤbertragin vondemvmb
kreyß Sein ſam wirt nitt .nochdas
geſchlechtvnderſeymvolck .noch
kein überbelibung in ſeinē gegentē
Dieiuͤngſtenerſchreckeninſeinen
tagen .vn d̄ieerſtenwirtanfallend̓
graw .Darumbditz ſein dyetaber¬
nackeldes vngerechten .vnddasiſt
dieſtat .des .derdagotnitweyß



Iob coco

Das XIII .Capltel .
Wieiobbaldathantwurtet .vnēr¬
zelet ſein anfechtungvndplag .dye
er lyde außwendigvon ſeinē freun
den .vndinwendigan ſeinemleych

nam

Ger Iob ant
wurtet vndſprach .Vntz

wielag peiniget ir mein
ſelvn z̄erkniſchetmichmitdēwor¬
ten .Seht ir habt michgeſchendet
zu dͦemzehendēmal .vn īrſchempt
euch nit .mich zuͦuerdrucken .Vn ōb
ich nitt habgewiſſet .meinmißken¬
nung wirt bey mir .Vn̄ ir werdt er¬
habenwid m̓ich .vn īr ſtraffet mich
mit meinē laſtern .Aber nunverne
met dz got michnit mitgeleychem
vrteyle hat gepeyniget .vn m̄ichbe¬
guͦrtetmitſeinēgeiſſeln .ſih ichwill
ſchreyen erleydend not .vndkeyner
hoͤrtes .ichſchrey .vn ēriſt nitt .dd̓a
vrteylet .Er hatt vmbzewntmeyn
ſteyg .dasichnit magfuͤrgeen .vnnd
er hattgeſetzetdievinſternuſſenin
meinerſtraß .er beraubetmichmei¬
ner glori .vn n̄amab die kronvon
meimhaubt .Ererſtoͤretmichallēt
halben .vn īch verdirb .vnd ernam
abmeinzuͦuerſiht.als desverworf¬
fen bawms .ſein grimmiſt erzuͦrnt
widermich .vn ēr hetmichalſo .als
ſeinēveindSeinrauberkamēmitt
einander .vn m̄achtenin einenweg
durchmich.vn b̄eſaſſenmeinētaber
nackelin dē vmbkreyß .Er tet mein
brüderverrvōmir .vn m̄einerkan¬
ten ſchyedenſich vonmir .alsdye
frembden.Vnm̄einnehſtenlieſſen
mich .vnddiemichkenneten .haben
meinvergeſſen.Dieinwonermey¬

neshauß .vnndmeinediernhetten
mich als einen frembdē .vn̄ich was
in iren augenals ein bilgrim .Ich
han gerüffet meinē knecht .vnnder
antwurtet mir nicht ich bat inmitt
eygnemmund .Meinweybſchew¬
hetmeinenattem .vnndichbatdye
ſün meinsbauchs .vnd dyetoͤreten
verſchmechtēmich .Vn d̄a ichmich
het geſcheydenvonin .ſie entzogen
mir mein ratgeben verachten mich
ettwen .vnd den ich allermeyſt lieb
het .der iſt abkeretvonmir .Meyn
beyn hafft an meynerhaut ſodye
fleyſch ſein verzeret .vnnddielebſen
ſein allein gelaſſen vmbmeinzen .
Oir freund erbarmeteuch mein .er¬
barmeteuchmein .wan d̄y handdeſ
herren hat michberüret .Warumb
durchechtetir michals got .vnw̄er¬
det geſatt vō meinenfleyſchen .wer
gibet mir das meinewort werdēge
ſchriben .Wergibt mir dz ſie werdē
geſchriben mitt eim eißnen griffel in
dē buͦchmit demblech des bleys .od̓
das ſie werden gegraben mitt eym
eyſenindenkißling .wanīchweyß
dasmeinerloͤſerlebet .vnddasich
wird auferſteen an dē iungſtentag
vōdererdeVnānderweidwirdich
vmbgebenmit meinerhaut .vn īn
meinezfleyſchwirdichin ſehengot
meinēbehalter .Dennich ſelbwird
ſehen .vn m̄eineaugē werdēſchawē
vn n̄it einandererDiſehoffnūgiſt
geſetzet in meinerſchoßDarūbwar
umbſprechet ir nun .wir ſoͤllenin
durchechtenvn v̄indendiewurtzel
deswortzwiderin .Darumbflyehet
vordēantlitz desſchwerts .wand̄aſ
ſchwertiſt ein recherderboßheyten
vn w̄iſſetſeindasgericht



BuchDas

Das X .capitel .
WieSophar iob antwurt .vn īm
ettlicherwortgeſtuͦnd.vnēttlicher
nit .Vndwiealle ſünderekürtzlich
auff erdē geplaget wurden .vn k̄eyn

gelückhetten .

NdBophar
naamathiteſ antwurtet
vnd ſprach Darūbmein

gedanckennachgeendinmaniger
ley .vnd das gemüt wirdt gezucket
in der widerwertige dinng .ichwird
hoͤrendie leer .mitder dumichſtraf¬
feſt .vn d̄er geyſtmeynervernunfft
antwurt mir .Das weyß ich vōan¬
fang .ſeyder der menſchiſt geſetzet
auff die erd .das .das lob dervngüt¬
tigeniſt kurtz .vn d̄ie frewdedesge¬
leychßners iſt geleych als einpūckt
Obſein hohfartauffſteygetvntzzuͦ
dez himel .vn ſ̄ein haubt berüretdie
wolcken .er wirt verlorn in demend
als der miſt .vn̄die in ſahen .dywer
den ſprechen .Woiſt er .er wirdt nit
funden .als der hinflyegenttraume
er fürgeet als die nechtlichgeſihte .
Dasaug .dz in ſah .wirt in nitſehē
nochſein ſtat wirt in nit fürananſe
hen .Sein ſün werdenzerknyſchet
mit gebreſten .vnd ſein hendgeben
im ſeinen ſchmertze .Sein beynwer
denerfuͤllt mit ſuͤndenvō ſeineriu
gent .vn ſ̄ie ſchlaffen mit imindem
ſtaub .wan ſ̄o das übelwirt ſüſſein
ſeim mund .er verbirgt es vnderſei
ner zungenvndverhelt es inſeiner
kelen .er ſchontſeinvndlaßetesnit
Sein brot wirdt verkert inwendig
in ſeimbauch .in die gallend ſ̓chlan
geen .Ervndewetdiereichtumb.die

erverzeret .vndgotzewchtſyeauß
vonſeimbauchdas haubtdſchlan
gen erſteet .vnd erſchleht in mitder
zungē der nattern Er ſol nitt ſehen
die bechlein des waſſers die bechdes
hoͤnigsvn d̄er buttern .Er wirtdul
den alle dinng .die er tett .yedocher
wirdt nit verzeeet .Vnndalſowirdt
er leyden nach der menig ſeiner vin
dungen .wan z̄erbrechendentbloͤſet
er das hauß des armen .vn̄ er nam
es .vn b̄awetes nit .nochſein bauch
iſt geſattet .Vnndſo er hat das erbe¬
gert .er mages nitt beſitzen .Esbe¬
lib nit vonſeiner ſpeyß .vnnddarūb
wirtnichtsbeleybenvonſeinēguͤt¬
tern Soer wirt geſatt .er wirtgeen
gert .er erhitzet .vnndaller ſchmertz
wirt fallen auf in .Ich wolt dzſein
bauch were erfüllet .das er außlyeß
wider in den zorn ſeines grimmes .
vnndreget auff in .ſeinē ſtreyt .Er
flewhet die eyßnenwaffen .vn w̄irt
fallen in demerin bogen .erzewcht
auß .vnd es geet auß vō ſeiner ſchey
de .vn b̄litzet in ſeiner bitterkeytDy
grawſamen geen vnd kumenuͤber
ine .vnd alle vinſternuſſen ſein ver
borgen in ſeinen heimlichen dingē .
Das fewr wirt in verzeren .das da
nit wirt entzündt .der gelaſſen wirt
gepeinigetin ſeimtabernackel .Dy
himelwerdeneroͤffenſeinboßheyt .
vnd die erd ſteet auff wider in .Dye
bluͦmſeins haußwirt ofſen .erwirt
abgezogenan demtag desgrimmi
genzorengotz .Dasiſt der teyledes
vngütigen menſchen von gott .vn̄
das erb ſeiner wort von demherren

Das XIII .Capitel .
Wiejobanzeyget.dasettlicheboͤſe
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ſündigemenſchengelückſeligwe¬
ren .biß in dē tod .vn ēttlichegepla¬
get wurden .Vn d̄arumbwerndye
zeytlichen güttere nicht in desmen
ſchengewalt

Obantwurt
vn ſ̄prach .Ichbitthoͤrt

meynewort vn w̄ircket
buͦß .Enthaltet mich dz auch ich re¬
de .vn l̄achetnachmeinēworten .ob
es wirt geſehen Iſt den̄ meindiſpu
tyerung wider den menſchen .dzich
nit ſoll billich werdē betrübet Mer
cket mich .vn ērſchrecket vn l̄egt dē
vingerauffewernmund .Vn ſ̄oich
wirdgedencken.icherſchrick .vnd̄ie
erdbidmungerſchütet meinfleyſch
Darumb .warumbleben dyvngüt
tigen ſie ſeyn erhabenvn ḡeſtercket
mit dez reychtumen .irſambeleybet
vor in .vn d̄ie ſchar der nehſtenvnd
derenickleiniſt inirēangeſiht.Ire
hewſerſeinſicher .vn f̄ridſam .vnd̄y
ruͦtgotz iſt nitt überſie .ir ochßem¬
pfieng .vnd verwarff nit .die küge¬
bar .vn̄ward nit beraubet irer bür¬
de .Ir iungēgeenauß .als dyeherd
vndire kinder frewenſich in dēſpillē
ſyhaltendiebaucken.vnnddieharpf
fen .vn f̄rewenſich in dē donderor¬
geln .Sye füren ir tag in guͦt .vnd
ſteygen ab gehling zu dͦer helle .die
da ſprachenzu gͦot .ſcheyddichvon
vns .wir woͤllen nit dyweyſſenheit
deinerwegweriſt d a̓lmechtig .daſ
wirimdienem .vndwasiſt esvns
nuͤtz .das wir in anbetten .yedochir
guͦtedingſeinnit inirerhand .der
rat dervngüttigenſey verrvōmir
Wieofft dasliechtdervngütigen
wirterleſchetdieguͦßkumptindar

übervnt̄eiltdieſchmertzēiresgrim
mes .Sie werde als die ſprewr vor

dēantlitzdeswinds .vn āls dyaſch
die da verzeret der ſturmwind .Got
beheltſeinēſünendenſchmertzēdes
vaters .vn ſ̄o er vergilt den ſ̄oweiſt
er .Sein augē ſehen ſeinerſchlahūg
vn̄er wirt trincken von dezgrim¬
mendes almechtigen .wan w̄asge¬
hoͤrt zuͦim von ſeynemhawßnach
im vn̄ob die zal ſeiner monedwirt
gehalbteylet .lert denn einer gotdie
wiſſenheit .der da vrteylt diehohen
Der ſtirbt ſtercker vnndgeſünder .
reychvndſelig .ſein ingeweydſein
vol der veyſt .vn ſ̄eyn beynwerden
fewchtmit dē marckē .Abereinand
ſtirbt in der bitterkeit ſeyner ſele on
all reychtūbvn d̄ochwerdēſyſchlaf
fen mitteinander in dē ſtaub .vn d̄ye
würm bedecken ſie .Fürwar ich er¬
kant ewer gedanneken .vnnd dievnge
leychen vrteyl wider mich .wannir
ſprecht .Waiſt das hauß desfürſtē .
vn d̄ie tabernackel dervnguͤttigen
Fragt einen yegklichen vō dēweg¬
fertigen .vn īr erkennet dz erverſte¬
et die ſelben ding .wan d̄er boͤßwirt
behaltenin dē tag derverdamnuß
vn w̄irtgefürtzu dͦeztag desgrim¬
migenzores .werwirt ſtraffenſeyn
wegvor im .vndwerwidergibetin
die ding .die er tet .Er ſelb wirdtge¬
fu̇rtzu dͦengrabern .vn w̄irtwachē
in demhauffen der todten .Erwas
ſüß dē ſteynlein des helliſchenflußs
vnnd zewcht einen iegklichen men
ſchen nach im .vnd vnzelich vorim
Darumbwee troͤſtet ir michvmb
ſunſt .ſo erzeygetiſt .dasewerant¬
wurtwiderſtreytetderwarheyt.



BuchDas

DasXIIIIIcapi .
Wieeliphatiob antwurtet .vnīne
ſtraffet von etlicher wort wegen .die
er geredthet vondemgerichtgot¬
tes .Vn w̄ieer iobbeweyſetvilgroͤſ
ſer ſünddieer gethanhabenſolt

¶ Bereliphat
temanittes antwurt .vn̄
ſprach .Magden d̄ m̓en¬

ſchewerdengeleychgott .auchſoer
iſt einer volkumner weyßheit .was
iſt es gotnuͤtzdasdugerechtwirſt .
oder wznutz bringſt du im .obdein
lebē wirt ſein vnuermayliget .wirt
er dichdennfürchtendſtraffen .vnd
kumptmit dir in das vrteyl .vn n̄it
vmbdein maniges übel .vndvmb
deyn vnentlich boßheyt .wanndu
haſt abgenumen das pfand deyner
brüder on ſache .vnd haſt beraubet
die nackenden d̓gewande .Duhaſt
nit gegebendz waſſer dē müden .vn̄
haſt entzogendz brot dēhungerige .
Dubeſaſſeſt die erde in der ſterckdei
nes gewalts .vnddubehielteſt ſyall
ler gewaltigſter .Dulieſſeſt lerrdye
witwen .vn m̄inderteſtdie armder
wayſen .Darumbbiſtu vmbgeben
mit dē ſtricken .vn d̄ie geh vorchtbe
trübt dich .Vnddu wenteſt duwur
deſt nit ſehendie vinſternuſſen .vn̄
nit verdrückeſtmit krafft d z̓uͦlauf
fenden waſſer .Oder gedenckeſt du
das got ſey hoher den der himel .vn̄
werdeerhoͤhtüberdie hoͤhderſtern
vndduſpricheſt .wanw̄aserkannt
got .Vn ēr vrteyletdurchdyetun¬
ckel .diewolckenſein ſeynverber¬
gung .er mercketnit vnſerding .vn̄
er geetbeydenengelndeshimels.

Begerſtduden z̄uͦbehuͤtendēſteyg
derwelt .den .datrattendyeboͤſen
manndiedaſeynerhabenvorirez
zeyt .vnd der fluß verkert ir grunt¬
ueſtediedaſprachenzu gͦot .ſcheyde
dichvonvnsvndſie achtenin .als
moͤchtder almechtig nichts tuͦn .da
er het erfüllet ire hewſermit dēguͦt
ten dingen .Die vrteyl ſey verrvon
mir .die gerechtenſehen vndfrewen
ſich .vn d̄er vnſchuldig wirt ſyever
ſpotten .Iſt den n̄it abgeſchnitten
ir auffrichtung .vnnd das fewrver
wüſtet ir uͤberbeleybungen .Darūb
veruolg im .vnd hab frid .vn d̄urch
diſe ding wirdeſt du haben die beſtē
frucht .Empfah die ee auß ſeim mū
de .vnndſetze ſein wortin deimher
tzen .Obduwiderkereſtzu dͦezalme¬
chtigen du wirſt gebawen .vndma
cheſt verr die boßheit von deinē ta¬
bernackel .er gybt den kyßlingfuͤr
dyeerd .vnndfür denkißlingdygul
din bech .Vndder almechtig wirdt
ſein wider dein veynde .vn d̄zſilber
wirt dir gehauffet .den w̄irſtuüber¬
flyeſſen mit wolluſten über denal¬
mechtigen .vn̄hebſt auff deinantlitz
zuͦgot .Dubitteſt in .vnd ererhoͤrt
dich .vn̄ du widergibeſt dein gelübd
Du erkenneſt das ding .vn̄ es wirt
dir kumme.vn d̄zliechtſcheinēindey¬
nen wegen .Wan d̄er da wirt gede¬
mütiget .d w̓irtin derglori .vnd̄er
da neygt ſein augen .er wirtbehal¬
ten .Dervnſchuldigwirtbehalten .
wan ēr wirt behaltē mit derreynig
keit ſeinerhende.
DasXIIIIIII .capitel
Wieiob antwurtet .vnndbegeret
ſeinſachzuͦſtellenfürgotesgericht
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d Iob ant
wurtetvndſprach .Nun
iſt meinredin derbitter

keyt .wan d̄ie hand meinerwunden
iſt beſchwertübermeinſeunfftzen .
wer gibet mir dz ich erken vn v̄inde
in .vn k̄umvntz zu ſͦeim tron Ichſe
tzedasvrteylvorim .vn ērfüllmei

nen mundmit ſtraffungen .dasich
wiß die wort .dy er mir antwurt vn̄
vernem .waſſer rede zu mͦir Ichwil
nit .dzer kriegmitmirinmaniger
ſterck .Nochmichverdrucke .mittd̓
ſchwereſeinergroſſe .Erfürſetzedaſ
recht wider mich .vnd meinvrteyl
kumzu dͦer überwindūg .ob ichgee
gen dē auffgang der ſunnen er er¬
ſcheinetnit obich geezu dͦēvndgāg
ich vetnimin nit .ob ich gee zu dͦ l̓in
ckenwztu iͦch .ichbegryffin nitOb
ichmichkerzu dͦergerechten .ichſih
innit .er weyſtaber meinēweg .vn̄
er beweretmich .als das gold dzda
geet durchdas fewr .Meynfuͦßiſt
nach geuolgt ſeinen fuͦßſtapffen .ich
behütetſein weg .vnndneygetmich
nit vō im .Ich ſchyede michnit vō
dē gebottenſeiner lebſen .vndichver
barg dye wort ſeins mundsinmei
nerſchoſſe .wanēr iſt alleinvnn̄ye
mantmagverkerē ſeingendencken
vn w̄asdingsſein ſel wil .dasthuͦt
ſie Soer erfüllt ſeinēwilleninmir
vn̄manig ander geleiche dingſein
imbereitet .vnddarūbbinichbetrü
betvōſeimantlitz .vn ſ̄o ichinmer¬
cke .ich witdſorgſammitderforcht .
Gothat gelindet meinhertze .vnd
d a̓lmechtighatmichbetrübet .wan̄
ichverdarbnichtvmbdieanligen
denvinſternuß.nochdietunckelbe
decktmeinantlitz

DasXIIIIIIIIIII .capi .
Wieiobmanigerleyſünderzelt .vn̄

wiedie vor got nicht verborgēſein .

Ie zeittſein
nit verborgen vondem

almechtigen .aber die in
erkennendiewiſſennit ſein tagDy
andern übertruͦgen die end .Sie na
mendie herde vnnd weydentenſye
Sye triben hin die eſel derweyſen .
vnd namen den ochſſen der witwen

für das pfand .Sie kertenvmbden
weg der armen vnd bedruckten dye
ſenfften d e̓rd .Dieanderngeenauß
zu iͦren wercken .als die willdeneſel
in der wüſtevn w̄achenzu dͦēraube
fie bereyten dz brot den kinden .Sie
ſchneydennitt iren acker .vndleſen
denweingarten .des .den ſie verdru¬

ckten mit gewalt Sie laſſen nackēt
die menſchē ſie nemēdie gewand .dē
da nit iſt bedeckungin d k̓elt .dyeda
feuchtendie regender berge .vn d̄ye
nit habendie bedeckūgdievmbfahē
die ſtein .ſie tetten gewalt .berauben
die wayſen .vndberaubtendzvolck
der armen .Sie namendie eherden
nackenden.vn d̄en .dyedagyengen
on gewand .vn̄ den hungrigē Sye
ruͦetenzu mͦittētag zwyſchēdēhauf
fen die da dürſt .wannſie tratendie
preſſen .ſie machtēdie manſ̄eufftzen
vōdenſtetten .vn d̄ie ſel derverwun
tenſchryen .wanngott laßetesnitt
hingeenvngerochē .Siewarenwi¬
derſpennig dem liecht .Sie weßten
nit ſeinweg .nochkertenwidd̓urch
ſein ſteyg .Dermanſchlechterſteet
auf an dē erſten morgēvn ērſchleht
denellenden .vn d̄ēarmēaberdurch
dienachtwirter alseyndyeb .Das
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augedeseebrechersbehütdyetun¬
ckele .ſagend .dasaugſiht michnit
vn ērbedecketſeinantlitz .Erdurch
grebtdie hewſerin dervinſternuß.
als ſie in habengeſaget in deztag .
vndſie wißtennit dz liecht .Obdye
morgenroͤterſcheynt gehling .ſyge
denckenes ſey der ſchatten destods
vn ālſo geenſie in dēliecht als ind̓
vinſternuß .Er iſt liecht auff dēant
litz deswaſſers .Seynteyl ſeyver¬
fluͦchtauff d e̓rde .nochgeeerdurch

den weg der weingarten .Erwirdt
geenvondēwaſſernderſchneezudͦ̓
übrigenhitze .vn ſ̄ein ſuͤndvntzzuͦ
der helle .Dyeerbermbdevergiſſet
ſein der wurmiſſet ſein füſſe Erſey
nit in gedenckūgAberer werdzer¬
kniſchet als des vnfruchtber holtz .
wan ēr fürt die vnberbafftigen .vn̄
die da nit gebar .vn̄tet nitt wolder
witwenEr zoh hindann dyſtarcken
in ſeinerkrafft .Vn ſ̄o er ſteet .erge¬
laubetnit ſeinē leben .Gottgabim
die ſtat der buͦß .vn̄er mißbrauchet
der in hohfart .wan ſ̄ein augenſein
in ſeynenwegen .Syeſeinerhaben
ein wenig .vn ſ̄ie beleybēnit .ſiewer
dengedemütigetals alle ding .vn̄
werden abgenumen .vn̄ werdenzer
kniſchet .alsdiehoͤhedereher .vnōb
es nit iſt alſo .wer magmichſtraffē
das ich habgelogen .vndlegenmei
newortfürgot .

Das . V .Capitel
Wiebaldathwid i̓obredet .dzkein
menſchvor gotz angeſiht reynvnd
gerechtmagſein

Undbaldath
ſuittesantwurtvnſ̄pra¬
che .Dergewaltvnddye

vorchtiſt beydē .derdamachtdyein
helligkeitin ſeinenhoͤhen.Iſtden̄
nit dy zall ſeiner ritter .vn̄aufwem
wirt nit auffſteen ſein liecht .Mag
den d̄ermenſchewerdengerechtuer
tigt .gleycht zu got .odererſcheynen
reyn .ſo er iſt geboren vō demweyb .
Seht der mon ſcheynet nit .vnddie
ſtern ſein nit rein in ſeinezangeſiht
wieulmerder menſchiſt einfewle .
vn d̄erſundesmenſcheneinwurm

Das . VIcapitel .
Wieiob baldath antwurtet .vn ſ̄a
get .das got vondez menſchenkein
hilff het .Vnnderzelet vilwunder¬
werckdiegothetgethan.

Obantwurt
vndſprach .Weshelffer
biſt du Biſt du dennnit

kranck .vnndhebeſt auff denarm .
des der da nit iſt ſtarck .wemgabeſt
du den rat Villeycht dē der danicht
hat die weyßheitvn z̄eigteſt dezvil
witzigkeit .Oder wen wolteſt dule¬
ren .Wolteſtnicht denlernē .derda
tet die atmung .Sehtdie riſenſeuff
tzen vnderdē waſſern .vn d̄ie dawo¬
nen bey in .dye hell iſt nackendvor
im .vn̄kein bedeckung iſt derverdā
nuß .Der da ſtrecket acquilon über
das leer .vnd er wiget dye erdeüber
nichts .Der da bindet die waſſer in
ſeynenwolcken .Dasſye nitt auß¬
brechenmitteinanderherab .derda
helt das antlitz ſeines ſtuͦls vn b̄rei
tet ſeinennebeluͤberes .Ervmbga
be das ende mitt den waſſern .vntz
dz da werdengeendet das liecht vn̄
dye vinſter .Dye ſewl des himels er

bidmenvnderſchreckenzuſͦeynem
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willen .Diewaſſerſeyngeſammelt
gehlingin ſeiner ſterck vn ſ̄eynfür¬
ſichtigkeit ſchluͦgdenhohfertigen .
Seingeyſtzieret die himel .vnddie
vngerecht ſchlang iſt außgefürtin
der ſenfften hebūgſeiner handSih
diſe dingſein geſagetvondemteyl
ſeiner wegVndſo wir kaumhoͤren
einen kleynen tropffen ſeiner wort .
wermaganſehendendonerſeyner

groͤſſe
Das . VIIIIIcapitel

Wiegot bey ſeinemeyd ſchwuͦrvn̄
behielt .das er die warheitſprechvn̄
thuͦnwolt .vn l̄egetaußdieplagen
derboͤſen.

do Iobzulle
get .vn n̄amſeyngeleich
nuß .vn ſ̄prach .Gotlebt

der da hat abgenumenmeinvrteil
vnnd der almechtig der dazuͦfüret
meinſel zu dͦer bitterkeit .wanndye
weild a̓temiſt in mir .vn d̄ergeyſt
gottesin meinennaßloͤchern .mein

lebſen dyereden nicht dieboßheyt .
nochmeinzungwirtbetrachtendie
lüge .Esſey vōmir .dasich euchvi
teyl .das ir ſeyet gerecht .Ichſcheyd
michnit vōmeinervnſchuldigkeit
biß das ich gebriſt .ich laß nit meyn
gerechtigkeit.dieichanfiengzuͦhal¬
ten .Wannmeinhertzſtraffetmich
nicht in allemmeimlebēAlsmein
vngüttigerveind .vndmeinwider
wertigeriſt alsderboͤß .wanw̄ziſt
diehoffunungdesgleychßners.ob
er zuckegeittigklich .vn ḡotterloͤßt
nitſeinſele .hoͤrtdenḡottſeinēruͦff
ſo dieangſtkumptauffin .odm̓ag
erſichwolluſtigenindemalmechti

gen.vnānruͦffengottzuaͦllenzeytē
Ich lere euchdurchdyehandtgotz .
ich verbirg nit die dinng .die deral¬
mechtig hat .Seht .ir erkent all .vn̄
wzredt ir eytle ding on vrſach .Vn̄
ditz iſt der teyle desvngütigēmen¬
ſchenbeygot .vn d̄aserbderboͤſen.
das ſie empfahenvō dēalmechtigē .
Obſeine ſun werdengemanigfelti
get ſie werdenin dē waffenvn ſ̄eyne
enicklein werdēnit geſatt mitdem
brot .die da werdēübrigſein außim
die werdē begraben in den tod .vnd
ir witwenweynennitt .Oberzuͦſa¬
mentregt dz ſilber .als die erde .vnd
bereitet die gewandals das kot .für
warer bereytſie .aberd g̓erechtwirt
gekleidetmitin .vn d̄ervnſchuldig
wirt teylen dz ſilber .Er bawetſein
hauß als die milbe vn h̄atgemacht

einen ſchatten als einen hüter .So
der reich ſtirbet er nimpt nichtsmit
im hin .er tuͦt auff ſein augen .vnd
er findt nichts Die armuͦtbegreyfft
in als daswaſſer .dzvngewitterbe
druckt in in der nacht Derbrinnēd
wind hebt in auff .vn̄ nimpt in hin
vnd zuckt in von ſeiner ſtat als dye
windſprewl .vn ēr laſſet auff in .vn̄
ſchonet ſein nitt .flyhend flewheter
vō ſeiner hand .Er bezwingetſeyn
hendauff in .vn w̄iſpelt überin .ſo
er ſchawetſeinſtat .

DasX. VIIIIIIIIcapi .
Wieiob beweyſet .dasdyezeyttlichē
gütere .als goldſilber .vn ānderme
tall durchmenſchlichearbeytaußd̓
erdē gebracht wurdet Vilmermüß
dieweyßheitvndanderegeyſtliche
guͦterealleinvongotkumen.



BuchDas

Asſilber hatt
dye anfeg ſeyner adern .

vn d̄ieſtat iſt demgold.
indereswirtgeſchmeltz .daseyſen
wirdt genumenvō der erde .vn d̄er
ſteynderdaiſt geloͤſetvonderhitz .
wirtgekeretin dyeglockſpeyß .Er
ſatzt die zeytdenvinſternuſſen .vn̄
er mercktdzendaller ding .Vnd̄er
bachzerteyletdenſteyndertuncke
le .vn d̄enſchattendestodsvondē
ellendenvolck .die .diedahabēver¬
geſſenderfüßdesdürſtigēmenſchē.
vn̄die vnwegſamenDie erd .vōder
da wardaußgangēdz brot .iſt vmb
keret mit fewr in irer ſtat .dyeſteyn
des ſaphirs ſein ir ſtat .vn d̄asgold
ir ſchrollen Dervogel weßtnit den
ſteyg .nochdas augdes geyrenſah
in an .Dyeſün der kramertrattē in
nit .nochdyelewingyengdurchin .
Er ſtrackt ſein handzu dͦēkyßling.
er vmbkeretdie bergvō denwurtzē
Er hawetauß die flüß in dēſteinen
vnndſein aug ſah ein yegklichedel
ding .Vnder het erfarendietyeffen
ding der flüß .vn f̄uͤrfürtdieverbor¬
gen ding in das liecht wan w̄owirt
fundendie weyßheitvndwelchsiſt
dyeſtatt der vernünfft .Dermenſch
weyß nit iren lon .noch wirdt erfun
denſenfftigklich in der erdenderle¬
bendigen .Derabgrundſprichtſye
iſt nit in mir .vn d̄asmeerredetſye
iſt nit beymir .Dzaller reyneſtgol
de wirdt nit gegebenvmbſie .noch
das ſilber wirdt nit gewegēinirem
wechſel .Nochwirt verlyhen denge
dunckten farwen in dē tag .nachdē
edelſten ſteyn ſardonis oder demſa
phir Ir wirt nit zuͦgeleychtdzgold
oder dz glaß .nochdie hohēvaßdes

goldes .vn d̄yeſcheynberenwerden
nit gewechſelt vmbſye .nochwerdē
betrachtin irergeleychnuß.wan̄dy
weyßheytwirt gezogē vō denheim
lichen dingē Ir wirt nit zuͦgeleicht
der topaſius von demmorenland .
nochder reyniſten farwe wirt ſie zuͦ
geſetzet .Darūbvonwannkamdie
weyßheit .vndwelchsiſt die ſtat der
verſtentnuß .Sye iſt verborgē vor
den augenaller lebendigen .vndiſt
verborgendenvoͤgelndeshymels
Die verdamnuß vnnd der tod ſpra
chen wir hoͤrtenvnſernleymundt
mitdenoren .gotverſteetirenweg
vnd erkannt ir ſtatt .Wannerſelb

ſiht an die end der welt .vn ſ̄chawet
alle ding .die da ſein vnder dēhimel
Der da hat gemachetdie bürdeden
winden .vnd anhieng die waſſerin
der maßs .Daer ſatzt das gſetz den
regen .vn d̄enwegdenwindſprew¬
len .da ſah er ſie .vnd verkündetſye
vnnd ſprach zuͦ den menſchen .Sih
dye yorcht des herren .die ſelb iſt die
weyßheyt .vnnd ſcheyden vondem
übeldievinſternuß.
Das XI call .
Wieiob erzellet ſeynzeytlichſelig¬

keit .darin ēr geweſenwerVndwie
er dannochin ſeinengroſſenerēein
troͤſter vn̄helffer der durſtigē men¬

ſchenwergeweſt.
Vndiobzulle

get .vnndnamſeingleich
nuß .vn ſ̄prach .wergibt

mir .dasichbinbeydenerſtenmo¬
neden .nach den tagen .in denmich
got hat behütetda ſein lucernſchin̄
auff meinhaubt .vn z̄u ſͦeinēlyecht
giengich in denvinſternuſſen .als
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ichwasin dentagenmeineriugent
dagotwasheimlichin meinetaber
nackel .Da der almechtig wasmitt
mir .vn m̄einekind in meinēvmb¬
ſchweyffDaich wuͦſchmeinfüßmit
buttern .vnnd der ſtein goß mirdie
bech des oͤls .Da ich gieng zuͦdētor
der ſtat .vn ſ̄ie bereytenmirdenſtuͦl
an der ſtraß Dyiungen ſahenmich
vn̄wurdenverborgen .Vn d̄iealtē
ſtuͦndenauff vnndſtuͦnden .Diefür
ſten hoͤrtenauff zureden .vn l̄egten
denvingerauff iren mund .Dyher
tzogenbezwungenir ſtymm .vnndir
zungzuͦhafftirer kelen .Dasor .das
dahoͤrt.machtmichſelig .vn d̄zaug
dasdaſah .gabmirzewgknuß.dar
umbdas ich het erloͤſet denarmen
ſchryenden .vnddenwayſen .denda
nit wasder helffer .Derſegenderge
berendenkamauffmich .vn īchtroͤ¬
ſteet dashertzd w̓itwen.Ichbinan
gelegetmitdergerechtigkeit .vnīch
kleydetmichals mitdemgewande
vn m̄itmeinēvrteylalsmiteyner
kron .Ichwaseinaugdemblinde.
vndein fuͦßdemlamēIch wasein
vaterderarmen .vnndicherſuͦchet
fleyſſigklichdieſach .dieichnitweßt
Ichzerkniſchetdykinbackendesboͤ
ſen .vndnamabdenraubevonſei¬
nenzennen .Vn īch ſprach .Ichſtir
beinmeinēneſtlein .vndichmanigfeltigdietagalsdiepalmenMein
wurtz iſt offen bey dē waſſern .vnd
der tawwirdtwoneninmeynem
ſchnidt .Meyngloriwirternewert
zu aͦllenzeyten .vn m̄einbogwirdt
widg̓emachtinmeinerhande.Die
michhoͤrten.dieharretenmeinsvr
teyls .vnd̄ieaufhoͤrendē.ſchwygen
zumͦeinērat .Sietorſtēnittzuͦlegē
meinēworten.vnm̄einredetropfft

überſie .Sieharretenmeinalsdes
regens .vn̄ſie teten auff iren mund
als zu dͦē ſpeten regē .Obichetwan̄
lachetzu iͦn .ſie gelaubtennichtvn̄
das lyecht meinesantlltz vielnitt
auff die erden .Obich wolt geenzuͦ
in .ich ſaß der erſt .Vn d̄a ich ſaßals
ein künig .das heer vmbſtuͦndmich
yedochich wasein troͤſterdertraw¬

rigen

Das XI Capitel
WieIobbeſchribediegroͤſſeſeiner
vnſeligkeit .vnddaser in ſeinerbe¬
trübnuß von ſchnoͤdenleuten ver¬
ſpottetward.

Ber nunſpot
tenmeindie iungernder
zeyt .d v̓eter .ich nitwolt

ſetzenmitdenhundenmeinerher/
de .Diekrafft der hendewasmirfuͦt
nichte .vn ſ̄ie wurdengewenet.dzſie
werenvnwirdigdes lebensVnber
hafftig in der notturfft .vndindem
hunger .die danügenſtinckenind̓
eynoͤdemit iamerkeit vnndmitduͦr
ſtigkeit .Vndaſſendiekrewter.vn̄
dierindenderbaum.vnddiewurtz
d w̓achalternwasir ſpeyß .Syna¬
mendiſe dingvondentallen .daſye
hettenfundenyegklichding.ſylieff
fenzu iͦn mitgeſchrey.Syewonete
in dē wüſtend b̓ech .vn īn dēhoͤlern
d e̓rdeoderauffdemletten .Dieſich
frewtēvnddendingen .vnr̄echnetē
dzwerēdiewollüſtvnddendoͤrnen
Dieſuͦnd t̓oren .vn d̄ervndeln.vnd
dienitgehorſaswarngentzlichaufdererde .Nunbinichgekeretinirez
geſang .vn b̄inin gemachetzueͦinē
ſprichtwort .Sieverſchmehenmich
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vndfliehenv̄errvōmir.vnf̄uͤrchtē
nit anzu ſͦpeyenmeinantlitz .Wan̄
ertet auffſeinenkoͤcher.vnp̄eniget
mich .vndlegetdenzauminmeinē
mund .Syeſtuͦndenauff vōſtund
anzu dͦ r̓echtendesauffgangsmey
ner iamerkeyt .Sie vmbkertēmein
füß .vn v̄ertrücktenſie mitirenſtey
gen .als mitdenflüſſen .Syverwü
ſten meyneweg .Syetruͦgenmir
heimlichhaß .vndgeſſigten .Vnēs
wasnit derdabrechtdiehilffe .Sye
gahtenuͤbermich .als miteinerzer¬
brochenmawr .vnndmit offnertuͤr
vndſein gewelgetzu mͦeineriamer
keyt .Vndbin geachtetzu nͦichten .
Er namab meinbegerungalsder
wind .vndmeinheyl fürgiengals
die wolcken .Wannnun dort mein
ſel inmirſelbervn d̄ytagedz̓wāgk
ſale beſitzen mich .Meinbeynwirt
durchgrabenin d n̓achtmitſchmer
tzen .vn d̄yemicheſſendieſchlaffen
nit Meingewandewirtverwuſtet
in irer menig .vn ſ̄y vmbgabēmich
als mit dē haubtlochdes rocks .Ich
bingeleychetdemkot .vn b̄inzuͦge¬
leychetdemüſel vn āſchen .Ichrüf
zu dͦir .vn d̄uerhoͤreſtmichnit .Ich
ſtee .vnndduſchaweſtmichnit .Du
biſt mirverwandeltin einenfreyß
lichen .vnddu biſt mirwiderwertig
inderhertedeinerhend .Duhuͦbeſt
michauff .vn v̄erſerteſtmichſterck¬
lich .als ſetzeſt dumichauff denwin
de .Ich weyßda du michantwur¬
teſt demtod .da dashaußeinsyeg¬
klichenlebendigeniſt geſetzetIe¬
dochdu ſendeſt nit auß deynhand
zu iͦrer verzerung.vn ōbſyevallen
du wirſt ſie heylſaz machēIchwey
net ettwan̄über den der da wasge¬
peiniget .vnndmeinſel heteinmit

leyden mit den armen .Ichharret
der guͦtten ding vnd die übelnkamē
mir .ich harretdesliechtesvnnddie
vinſter fürbrachen .Vn m̄eininner
ſte ding wütten on alle ruͦedietag
der zwangkſale fürkamen mirIch
giengetraurig .ich ſteeauff ongrim
men .on grimmenauffſteend ſchrie
ich vnderder geſelſchafft .Ichwas
ein bruͦderder trackenvn ēingeſell
d̓ſtrauſſen .Meinhaut iſt geſchwer
tzet über mich .vn m̄eynebeyndortē
vor hitze Meinharpff iſt gekeretin
ein klag .vndmeinorgelin dyſtim
derweynenden

Das X XIcapitel
Wieiob erzelet daservnſchuldig
wervonſünden.

Chſchlugdas
gelübd mit meinenau¬
gen .dasichnittgedecht

von der iunckfrawen .Wanw̄elchē
teyl het got an mir von oben .vnd
dz erb der almechtig von denhohen
Iſt dennnit die verdamnußdēvn̄
gerechten .vnnddie verendrungden .
die da werckendievngerechtigkeyt .
Merckter dennnicht meinwegevn̄
zelet all meingeng .Vn ōbichgieg
in derüppigkeit .odermeinfuͦßeylt
in deree .Erwegmichin dergerech¬
ten wag vnnd got wiſſe meine eyn
falt .Obich habgeneygetmeyne
geng von demwege .ob meynaug
habnachgeuolgetmeinemhertzen .
vnd die mackelzuͦhafft meinēhen
den .Ich wird ſeen .vnndeinander
iſſet es .vnndmeingeſchlechtwirdt
außgewurtzelt.Obmeynhertzeiſt
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betrogenüberdasweyb .vndobich
habheymlichenneydgetragenzuͦ
der ture meinsfreunds .diegemeyn
fraw eyns andern ſey meynweyb .
vnd ander ſoͤllen über ſygeneyget
werdē .Wan d̄itz iſt einvnzymlich
heit .vnd̄iegroͤſſeſtmiſſetat .vnēyn
fewr vntz zuͦder verdamnuß .verze
rend vn̄ außreutend all frücht .Ob
ich habverſchmehtzeundergeendz
vrteyl mit meinemknecht .vn m̄itt
meiner diern .da ſye kriegten wider
mich .Wanw̄asthu iͦch ſo gotauff
ſteet widermichzeurteylen .vndſo
er ſuͦchetwasichimwerdeantwur
ten .Macheter michden nit indem
leyb .der auchdenhat gewircket .vn̄
einer hat michgebildetin demleib .
Obich hab verſaget den armen .dz
ſy wolten .vn h̄yeßharrendyeaugē

der witwen .Obich aſſe meinenbiß
ſenallein .vn d̄erweyßaßnichtvon
im .Wanndie erbermd wuͦchßmit
mirvōmeinerkintheit .vndiſt auß
gegangenmit mir von demleybe
meynermuͦter .Obichverſchmeht
habdenfürgeendendarumbdaser
nit het das gewand .vnd dēarmen
on die bedeckung .Obmichnitgeſe
genten ſein ſeyten .vn īſt gewermet
vō den vellern meinerſchaff Obich
auffhuͦbmeinhendeüberdenwey¬
ſen .auchdaichmichſahedēoͤberſtē
im tore .meinachſſel vall vōſeyner
fügung .vn m̄einarmwerdezerkni
ſchet mit ſeinen beynen .Wannich
vorcht gott zu aͦllen zeyten .als dye
außwelendenflüßs über mich .vn̄
ich mochtnichttragēſein bürd .Ob
ich wenet das das gold wermeyn
ſtercke .vnndſprachdasdaslauter
gold wer meynzuͦuerſiht .Obich
binerfreutuͤbermanigmeinreych¬

tumb .vn d̄asmeinhandfandma¬
nig ding Obich ſah die ſunnenan
dasſyeſchin .vn d̄ēmonklerlichein
geen .vnndmeinhertzfreut ſichin
verborgen .vn īch kuſt meinhandt
mit meinemmunde .das do iſt dye
groͤſtboßheytvnndverlaugungge¬
gendemoͤberſtengot .Obichmich
frewt zuͦdemvall des der michhaß¬
ſet .vndmichfrewetdas in vanddz
übel .Wan īch hab nit geben meyn
kelnzeſünden.dasichſeinerſelefluͦ
chend begerte .Obdie manm̄eynes
tabernackels nicht ſprechen .Wer
gibt das wir werdengeſatt vonſey
nenfleyſchēDerfrembdbelibnicht
außwendig .meintuͦrewasoffendē
weguertigen .Obich verbargmein
ſünd als ein menſch .vnndverhell
mein boßheyt in meyner ſchoß .Ob
icherſchrackzu dͦerübrigenmenig.
vnd die verſchmehungdernehſten
erſchrackte mich .vndich ſchwignit
mer .noch gieng auß zuͦder tür .wer
gibt mireinenhelffer .dasderalme
chtig hoͤr mein begirde .vn̄dasder
ſchreib das buͦch .der da vrteylt .das
ich in trage auff meinerachſſeln .vn̄
dz ich in mirvmbgebeals einkron
Ich verkuͤndeimmeingengdurch
all .vndichopfferimals einenfür¬
ſteen .ob mein lande rüffet wid̓mich

vndſo mit ir ſein fuͤrchweynenOb
ich habgeeſſenſeyn frücht onlon .
Vndob ich habgepeynigetdyeſele
ſeiner ackerleut .für das traydewer¬
denmiraußgeendie diſtel .vndder
dornfürdiegerſten
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Das XIIII .capit .
Wieiobs drey freund auffhortē im
zeantwurten .darūbdas er imſelbs
gerechterſchinne .vndwieheliuirvn
witzigkeytſtraffet .vn z̄ornigward
uͤberſie .

nd diſe drer
mannhoͤrtenauffzeant
wurten iob .darumbdas

er imwardegeſehengerecht .Vnnd
helin der ſun barachel buzittes von
demgeſchlecht ram .warderzürnet
vn̄vnwirſs .Aber er warderzürnt
wider iob .darumb das er ſih ſaget
gerechtzeſein vor got Er wasauch
vnwirſs widerſein drey freund .dar
umb das ſie nitt hetten funden eyn
beſcheydenlicheantwurt .aber dzſy
allein hetten verdammetdēreden¬
den iob .Darumbdas ſye warenel¬
ter .diedaredten .Daer aberhetge¬
ſehendasdiedreynit mochtenant¬
wurten .er wardehart erzuͦrnet .He
lin derſunbarachelbuzittesantwur
ter vndſprach .Ich bin iungerzeyt
aber ir ſeyet elter .Darumbmitge¬
laſſen haubt ſchem ich mich euchze¬
zeygenmeinenſyn .Wannichhoff¬
fetdasdzalterredetlenger .vnd̄ye
menigd i̓ar leret die weyßheyt .aber
ich ſih das der geyſt iſt in denmen¬
ſchen .vnnddieeingeyſtungdesal .
mechtigengibt dy verſtentnuß .Die
weiſenſeinnit langeslebens .noch
die alten vernemendas vrteyl Dar
umbſag ich hoͤretmich .vn īchzeyg
euch auch mein weyßheit .Wanīch
harret ewerwort .ich hoͤrtewerweiß
heit .Vntzdzir kriegtet mitdēwor
ten .vndich mercketbiß dasicheuch
wontſagenetlich dinng .Aberals

ichſih .eriſt nit .derdamügſtraffen
iob vnd auß euch antwurten ſeynē
worten .das ir villeycht icht ſprecht
wir haben funden die weißheit .got
hat in verworffenvn n̄it d m̓enſch
Er hat nichts geredtzu mͦir .vn īch
antwurt in nit nach ewernworten
Sie vorchten ſich .vn r̄edten nit für
bas .vnd namenab die red vonin .
Darumb ich harret .vnd ſye redten
nit .ſie ſtuͦndenvndantwurtennit
fürbas .vndich wil antwurtenmei
nenteyl .vnndich zeygmeinweyß¬
heyt Wannib bin vol der wortvn̄
der geyſt meynesbauchszwinget
mich .Seht mein bauch iſt als eyn
moſt on attmunge .der dazerbricht
die newenlegeln .Ich wil reden .vn̄
wider ein wenig atmen .vn īchthuͦ
auff meinelebſen .vn āntwurt .Ich
wil nitt auffnemendyeperſondes
manns .vnnd nit geleychen gotzuͦ
dem menſchen .Wannich weyßnit
wielang ich bin .Vn̄ob michmeyn
macher nympt nach eyner kleynen
zeyt .

DasXXIIIIIII .cap .
Wieheliu iob ſtraffet vmbetliche
wort die er gen gott ſolt geredt ha¬
ben .vndwiegott denſünderpeyni
getvndwidererhoͤret .

Arūb iob ho
re meinred .vn ērfaralle

meine wort .Sih ichtettauffmeinenmundichredenitmey
ner zungen in meinē gumen .Mein
wort mit einfeltigem hertzen .vnnd
meinlebſen reden den lauternſyn .
Dergeyſt goteshat michgemacht
vn d̄yeeynattmungdesalmechti¬
genhattmichlebendiggemachet.
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Antwurtmir .obdumagſtvn ſ̄tee
widermeinantlltz .Vn ſ̄ih .gothat
michgemachetals auchdich .vn īch
bin auch gebildet vō dem ſelbē kot
Iedoch meinwūdererſchreckedich
nit vnd mein rede ſey dir nit ſchwer
Darūb du ſpracheſt in meinen oren
vn īch hort die ſtymmder wortIch
bin rein .vn̄ vnuermayliget .vn ōn
mißtat .vn̄die boßheit iſt nit inmir
Wanner fand die klage in mir .dar

umb wenet er ich were im ein veyn¬
de .Er ſatzt meine füß in dezbande .
er behuͤtet all mein ſteyg .Darumb
ditz iſt in dēdunichtbiſtgerechtuer

tigt .Ich antwurt dir .das gott ſey
mer den̄der menſch .Du kriegeſt wi¬
der in .das er dir nit antwurt zu aͦl¬
len worten .Gotredet zu eͦinezmal
vn̄ zum andern mal widerredet er
es nicht .durchdenſchlaff in d n̓echt¬
lichen geſiht .ſo der ſchlaff felt uͤber
die leut .vn ſ̄ie ſchlaffenin dembett .
Den t̄huͦt er auff die oren dermann
vn̄ leret ſy .Er vnderweyßt mitder
lere .vnd abkert den menſchenvon
dendingen .die er hat gethan .vnēr¬
loͤſet in vō der hohfart .vn ērlediget
ſein ſel vō der zerſtoͤrlicheit .vn ſ̄eyn
leben .das es nit gee in dasſchwert .
Vn ēr ſtraffet in dē betlein durchdē

ſchmertzen .vn ēr machetſchwelken
alle meine beyn .Das brot wirt ver
achtlich in ſeinemleben .vn d̄zeſſen
ſeiner ſele .dz da vor wasbegirliche .
Sein fleyſch ſchwelket .vn d̄iebeyn .
die da waren bedecket wurdenem¬
bloͤſſet .Seynſel nahnetzu dͦerſtoͤr¬
lickeit .vn ſ̄ein lebendentoͤdtlichen
Ob d̓ engel wirt ſeyn für in redend
eines von den geleychen dingen .dz
er verkünde dye gerechtigkeyt des
menſchen.ererbarmetſichſein .vnd

ſpricht Erloͤßin .das er ichtabſtey¬
ge in die zerſtoͤrlichkeit .Wannich
hab fundenin dē ich im ſeygenedig
Sein fleyſch iſt verzeret von dēbey
nen .er kerewider zuͦ den tagen ſey¬
ner iugent .Erbitte got .vn ērwirt
im geuellig .Er wirt ſehen ſeinant
litz in frewden .vnd widergibtdem
menſchēſein gerechtigkeit .erſchaw¬

et die menſchen .vnndſpricht .Ich
hab geſuͤndetvnndich habwarlich
geſündt .vnd ich empfieng nit .als
ich waswirdig .Er hat erloͤſetſein
ſel dz ſye nit gyeng in den tod .aber
das er lebendig ſehe das liecht Sih

all diſe ding wercket got zuͦdrei ma
len .durcheinen yegklichen .Daser
widerrüffeir ſelen vō d z̓erſtoͤrlich¬
heit .vn ērleuchtſy mitdemliechtd̓
lebendigen .Iob mercke .vnndhoͤr
mich .vn ſ̄chweygſo ich rede .Wan̄
ob du ettwas haſt das du redeſt .ſo
antwurt mir .Red .wan̄ich wil das
du erſcheineſt gerecht .Vnndobdu
nit haſt .hoͤremich .vnd ſchweigich
wil dich leren dieweyßheit

Das XIIIIIIII ca .
Wie heliu iob ſtraffet .darumbdas
er geſagt hett das gott dasgericht
in im verkeret het .vn̄wie helin dar
gegendiſputieret

Mdalſo helin
verkundet .vndredtdye
dinng .Ir weyſenhoͤretmeinēwort .vndir gelertenerfaret

mich .Wan d̄as ore beweret dywort
vnd dye kele vnderſcheydet dzeſſen
mitdēverſuͦchen .Wirwoͤllenvns

iij



Das Guch
erwelendas vrteyl .vndſehenvnd
vns wzbeſſer ſey .Wan īobſprach
Ich bin gerecht .vnndgotverkeret
meine vrteyl .Wann die luge iſt .ſo
mā mich vrteylt gewaltig iſt mein
pfeil oneinichſünd .weriſt einman̄
als iobiſt .d d̓atrincktdenſpotals
das waſſer .der da geet mit dē dyda
wurckē die boßheit .d̓ da geet mit dē
vnguͤttigen mannē .wan ēr ſprach
der manngeuelt nit got .auch ober
lauffet mit im .Darumb ir behertzē

denmanh̄oͤretmich .Dievnmiltig
keit ſey vōgot .vn d̄ieboßheit .wann
das werck des menſchenwidergibt
er im .vnnd nach den wegenyegkli¬
cher widergiltet er in .Wanf̄ürwar
got verdāmet nitt üppigklich .noch
der almechtig verkeret dasvrteyl .
welchenandernhat er geſetzetauff
die erde .od̓wen ſatzt er auf dēvmb
kreyßden er hat gemachtOberſchi
cket ſein hertz zuͦ im vnnd zewhtzuͦ
im ſeinen geyſt .vn̄den attem .Vn̄
alles fleyſch gebriſtet miteinander .
vnd der menſch wirdt gekert in eyn
aſchen .Darumbob du haſt diever
nunfft hoͤredz da wirt geſagetvnnd
merckedie ſtym meynerrede .Mag
denn der werden geſund .der danit
liebhat das vrteyl Vndin welcher
weyß verdammeſt du den .als vil
der da iſt gerecht .Derda ſprichetzuͦ
dē künig .du abtrüniger .d d̓aheyßt
die hertzogenvngüttig .Derdanit
auffnimptdy perſon d f̓ürſtennoch
erkennet dye wüttrich ſo erkryeget
gegen den armen .Wan āll ſein ſye
das werckſeiner hende .Sywerden
gehling ſterben .vn d̄ye voͤlckerwer
den betrübet zuͦ mitternacht .vnnd
werden durchgeen .vnnd nemenab
den gewaltigenon hande .Wan̄ſei

neaugenſeinüberdiewegdermen
ſchen .vnnder mercketall irgeng.
Die vinſternuß ſein nitt .vnndder
ſchatt des tods iſt nitt .das dawer¬
den verborgen dye da wircken dye
boßheyt .Wannes iſt fuͤrbasnicht
in dez gewalt des menſchen .daser
kumzu gͦot zu dͦemvrteyl .Erzer¬
kniſchet manig vnd vnzellich .vnd
macht die andern ſteen für ſy .Wan̄
er erkannt ire werck .Vnddarumb
wirdt er einfüren die nacht .vndſye
werdenzerkniſchet Er ſchluͦgſyals
die vngüttigenander ſtat derſehē¬
den .Dyeſich ſcheyden von imals
von der vernufftigkeyt .vn w̄olten
nicht vernemenall ſein weg .dasſy
lyeſſen kumenzuͦim den ruͦff desge
breſtigen .Vnddas er hoͤretdyſtim
der armen .Wann ſo er leycht den
frid .er iſt der da iſt verdammetSo
er verbirgetſeynantlitz .weriſt der
in ſchawet .vndüber die voͤlcker .vn̄
über alle menſchen .Derdamachet
regierendenmenſchen .dentrügner
vmb die ſünd des volckes .Wann
darumbdas ich hab geredt zu gͦott
vnnd ich were dir nit .Obich habge¬
irret .du lere mich .ob ich habgeredt

dyeboßheyt .ich lege nitt zu fͦürbas
Vodert ſy den ḡot vō dir .eszympt

im .wannſye mißuiel dir .Wand̄u
viengeſtanzereden .vn īch nit .Ob
du aber erkenneſt etwas beſſers .das
rede .Dye vernemlichen man r̄eden
zuͦmir .vnnd der weyßmannhoͤret
mich .Wanīob hat geredettoͤrlich
vnnd ſeine wort doͤnenoder lauten
nit die zucht .Meynvater iob wirt
beweret vntz an dz ende .nitt laßab
von dem menſchen der boßheyt der
da zuͦleget den ſpot über ſein ſuͤnde

Et werdebezwungendie weylzwi¬



ſob CCcXIIIII
ſchenvns .vnnddēbewegeergott
mitſeinenwortenzu dͦemvrteyl

Das X . V .capit .
Wiehellin iob belachet .darumbdz
er geſprochen ſolt haben dz er recht¬
uertiger wer den̄got .vnd wie erbe¬
weyſenwoͤlldasgotkeingnadhab
in denſuͦndendermenſchen.

Arumbheliu
rededandw̓eiddiſeding
Duncketdich deingeda¬

ekerechtſein .dasduſprichſt .ichbin
gerechterdenngott .wan d̄u haſtge
redet .Dir geuelt nitt das da iſt ge¬
recht .Oderwasnuͤtzetesdir obich
ſünde .Alſoantwurtich deinēwor¬
ten .vnnddeinen freundenmitdir .
Sih .vndſchawean denhimel .vn̄
ſchawedieſtern .daser ſeyhoͤherden̄
du .Obduſündeſt .wasſchadeſtdu
im .Vn ōb dein miſſetat werdenge¬
manigualtiget .wastuͦſt duwider
in .Obduaberrecht tuͦſtwasgibſt
duim .oderwasempfehter vondei
nerhand .Deinmiſſetatſchadetdez
menſchen.derdir iſt geleich .vnd̄ein
gerechtigkeythilfft dēſundesmen¬
ſchen .Sye ſchreyen vmbdiemenig
der gepeynigeten .vn w̄einenvmb
dyekrafftdesgewaltsderwütrich.
Vnēr ſprachnit .woiſt gotd m̓ich
hatgemachet.Derdagabdiegedi¬
chtein dernachtDervnsleretüber
dievihdererde .vn v̄nsvnderwey¬
ſeetuͤberdyevoͤgeldeshymels.Da
rüfftenſie .vn ēr erhoͤrtſie nitvmb
diehohfartderboͤſen.Darumbgot
hoͤrtnitvmbſunſt.vn d̄a̓lmechtig
ſihtandieſachenaller .Vnndſodu

ſprichſt.ermercketnitzeurteylēvor
im .vnnd du harre ſein .Wannnun
tregt er dir nitt ein ſeinengrimmi¬
genzorn .nochrichet hart dieſünde
Darumbiobthuͦtauffſeinenmūd
vmbſunſt .vndmanigualtigetdie
wortondiewiſſenheyt.

Das X . VIcapi .
Wiehellu Iobwoltanzeigendas
gottesvrteyl rechtuertigwer .vnd
Iobdervnrechtfertigkeitnachge¬

uolgthet

Elinzuleget
yndredetdiſe ding .Ge¬

duldmichein wenigvn̄
icheroͤffendir .wanīchhabnoch.dz
ich rede für gott .Ich wilerwidern
mein wiſſenheit vō demanfangvn̄
ich beweregerecht meinenwercker .
wannfürwarmeinerede ſein onlu
ge .vnnddie volkumenwiſſenheyt
wirtdir beweret .Gotverwarffnitt
die gewaltigen .ſo er ſelb iſt gewal¬
tig .Aberer machetnit heylſamdie
vngüttigen .vnndgibt dasvrteyl
denarmen .Er nimptnitt abſeyne
augenvondē gerechten .vnndſetzt
diekünigauffdenſal ewigklich.vn̄
dawerdenſyeerhaben.Vnndobſye
werdenin denkoͤttenvnndwerden
gefangenmit den ſeylen derarmuͦt
er zeygetin ire werck .vnndireſünde.
wanſ̄ie warenfreyßlich .Vnderer¬
oͤffetir or .daserſtraffe .vnērredet.
dasſy widerkerenvonderboßheyt .
Obſye hoͤrenvndbehaben .ſyerfül¬
lenir taginguͦtheyt.vndire iarin
derglori .Obſyeabernichthoͤren.
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BuchDas
ſyevergeendurchdasſchwert .vnd
werdenverzeret in der torheyt .Dye
geleychßnervnnddieſchalckhaffti¬
gen bewegen den zoren gottes .ſye
ruͦffennit .ſo ſie werdenbundenIr
ſel ſtirbt in demvngewitter .vndir
leben vnderdē vnkeuſchen .Ererloͤ
ſet denarmenvonſeynerangſt .vn̄
er eroͤffetdas ore in ſeinemtruͤbſal .
Darumb er wirdt dich heylſam ma
chen gar breyt vō dem engenmun
de .vnndder da nicht hat diegrunt
ueſt vnder im .Wanndye ruͦedey¬
nes tiſches wirt vol d v̓eyßte .Dein
ſach iſt geurteylet als desvngütti¬
gen .vnnddu empfahſtdasvrteyl .
vn d̄ie ſach .Darumbder zornüber¬
winde dich .nit das du yemandsbe
druckeſt .nochdie menigederheuſer
neygedich .leghin deyngroͤſſeondz
trübſal .vnndalle ſtarcken derkrefft .
Das du icht fürzyeheſt dyenacht
das die voͤlckerauffſteygenfürſye .
Hütdz du dich nicht neygeſtzu dͦer
boßheyt .Wanndiſe haſt duan¬
gefangennach zeuolgennachder
iamerkeyt .Sih gott iſt derhoͤheſt
in ſeiner ſtercke .vnnd keyner iſt im
geleych in dē geſetz machern .Wer
magerſuͦchēſein weg .oder wertarr
im ſagen .du haſt gewürcktdieboß
heyt .Gedenck .das du nit weyſtſey¬
ne werck .vō den da ſungen dyman̄
Alle menſchenſehen in .wanneyn
yegklicherwirdt anſehenvonver¬
re .Sehtgot iſt großerüberwindet
vnſer wiſſenheit .Diezal ſeyneriar
iſt vnachtlich .Der da abnymptdye
tropffen des regens .vn ḡeuſſet auß
die regenin maſſender tumpffel .dy
da flyeſſen von den wolcken .die da

bedeckenalle ding von oben .Ober
wil ſtrecken die wolcken .als ſeynge

zeldt .vnndplitzenmitſeinesliecht
von oben .vnd er bedecket dyengel
des meers .Wanndurch diſe dinng
vrteylet er das volck .vnndgibtdie
eſſen manigentoͤdtlichencreaturen
Er verbirgeet das lyecht in denhen
den .vnd gebewt im das es aber zuͦ
kum Er verkündet von imſeynen
freunde .dz es ſey ſein beſitzung .vn̄
mügauffſteygen zu iͦm .

Das . VIIII ca .
Wieheliu Iob erzellet diewunder¬
werckdie gott tet auff erden .vnnd
wieer deringedenckſeinſolt

Ber ditz er
ſchrackmeinhertz .vn̄
wardbewegtvonſei¬
ner ſtat Er ſoll hoͤren

die hoͤrungin der vorchtſeinerſtim
vnd den don fürgeend vonſeinem
mund .Er merekt aber all hymel .
vnd ſein liecht iſt über all end derer
den .Nach im luͦet der don er doͤnet
in der ſtymſeiner groͤſſeVnndſeyn
ſtymwirdtnichterſuͦcht .ſo ſywirt
gehoͤret .Gottderdathuͦtdyegroß¬
ſen dinng .dyevnerſüchlichendoͤnt
wunderlich in ſeyner ſtymm .Der
da gebeutdez ſchneder abſteygauff
dye erde .vnnddemregen deswin¬
ters .vnnddezregender ſtercke .Der
da zeychnetin der handaller men¬
ſchendasſie all erkennenſeynewer
cke .Dastyer geetein in ſeinverber
gung .vnnd wont in ſeyner hoͤlle .
Das vngewitter geet auß vonden
inderndingen .vnnddyekeltevon
mitternacht.derfroſtwechſtſogot



Iob CCōcXIIIIIIII
weet .vnnddiewaſſerwerdenaber
außgegoſſengar weyte .Daskoren
begert .die wolcken .vn̄diewolcken
ſprengenire liecht .Diedurchſchaw
en alle ding durch denvmbſchweyf
wahinſy d w̓ill desregierendēfuͤrt
zu aͦllemdem .daser imgebotteauſ
demanllitz desvmbkreyßdererde .
Esſey in einemgeſchlecht .oderin
ſeinemlandt .oderanwelcherſtatt
ſeyner barmhertzigkeiter ſyheyſſet
erfunden werden .Diſe dinngerfar .
Iobſtee vn m̄erckdie wundergots/
wayſtuden n̄icht .dz got geboteden
regen .dasſie zeygtendasliechtirer
wolcken .Erkanteſtdudennnicht
die groſſen ſteyg der wolcken .vnd
dievolkumenweyſen.Seindennit
warmdein gewandſo die erdwirt
durchweetmittdemmitteglychen
windt .Duhaſt villeycht gemacht
mit imdie himeldie da ſeingegoß¬
ſenals miteinerſtarckēglockſpeyß
Seyg vns wz wir dir ſagē .wirwer¬
deneingewickeltmittdenvinſter¬
nuſſen .Werverkünt im diedinng
dyich rede .Auchobder menſchredt
er wirt verwüſtet .vnndnunſehen
ſie nichtdaslyecht .Derlufftwirdt
zwungengehling in dyewolcken.
vn d̄er durchgeendwindflüchtiget
ſye .Dasgolde kummetvonmitter¬
nachtvnnddasvorchtſamlichlob
von got .Wir mügen in nit vindē
wirdigklich .Er iſt groß in derſter¬
cke .vnndin demvrteyl .vnndinder
gerechtigkeit vnd magnit außge¬
ſprochen werden .Darumbdie man̄
fürchten in .vnd türen nit ſchawen
al nedomerdengeſchenneſerds
dasſie weyſeſein

Das X. VIIIIII .ca .
Wiederhetriobantwurtet.vnīne
fragetvōallencreaturenvnw̄un
derwercken .die allein got vndkein
menſchmachet.vn d̄ardurcherzey¬
getdievnbegriflichkeitdw̓eyßheyt

geee .
er der herr
antwurtiob vō dēwind
ſprewl .vnndſprachWer

iſt d̓.derdaeinweltztdievrteylmit
vngelertenwortē .Begürtdeinlen
deals einman .ichfragdich .vnd̄u
antwurtmir .Wawareſt du .daich
ſatzt diegruntueſtendererd .Zeyg
mirobdu habeſt die vernunfft .wer
ſatzt ir maß .ob du es erkanteſt .oder
werſtreckt uͤberſie dyelinien .Auff
die ir gruntfeſtenſein geſtercktOd
werleget ire winckelſtein .damich
lobtendie moͤrgenlichenſternmit¬
einandervn īubiliertē all ſüngots
Werbeſchloß das meermit dentü
ren .daesfuͤrbrachals fürgeendvō
dēleib .daichlegetdiewolckenſeyn
gewand .vndda ich esvmbwickelt
mitder tuncklungals mitdētuchē
der kindtheit .Ich vmbgabesmitt
meinenendenvnndſatzt denrygel
vnddietüren .vnndſprachDukūpſt
vntzher .vnddugeeſtnit fuͤrbas.vn̄
hiezerbricheſtdudeinewuͦelēdfluſs
Gebotteſt du dennnit demmorgen
nachdeinezauffgang .vndzeigteſt
ſein ſtat d m̓orgenroͤte .Hielteſtdu
dennnit zuͦſamenſchlahenddieeuſ
ſern dingder erde .vnndhaſtauß¬
geſchlagendie vnguͤttigenaußir .

Das zeychen wirdt widergeſchicket
als das kot .vndwirt ſteen alsdas
gewand .Ir liecht wirtabgenomē

fiiij



BuchDas
vondemvngütigen.vndderhoh
armwirtzerbrochen .Biſtdudenn
eingegangenin diſe tyeff desmeers
vn d̄u giengeſt in dyeletſten dinng
des abgrunds .Sein dir dennoffen
die tor des tods .vnndhaſtgeſehen
die vinſter türe .Merckeſtdudend̄y
breytdererde .Zeygemirobduhaſt
erkant alle dingin welcheꝫwegwo
nedasliecht .vndwelchsdaſeydye
ſtat der vinſternuß .dz dufuͤreſtein
yegklichszu ſͦeinenendenvnndver
nimpſtdie ſteyg ſeines hauß .Wiß
teſt duden̄ .dasduſolteſt werdēge¬
born .vnderkanteſt du dy zaldeiner
tag .Biſt du denngegangenindye
ſchetz des ſchnees .oderſaheſt duan
dieſchetzedeshagels .dieichhabbe¬
reytin derzeytedesveinds .andem
tag desſtreits vn d̄eskriegsDurch
welchenwegwirdt geſprengetdas
liecht vn d̄ie hitz wirt geteyletauff
die erde Wergibt den lauff dēaller
ſterckſtenregen .vnddēwegdesdoͤ
nendendoners .das er regneauffdy
erde on den menſchēin der wüſt .da
keinerder toͤdtlichenwennetdaserer
füll denabwegvn d̄enverwüſten.
vnndfürbringe die grünenkrewter
Weriſt eynvatter des regens .oder
wergebardie tropffendes taws .vō
welchemleib iſt außgegangendas
eyße .vn w̄ergebardiekelt vondem
himel .Die waſſer werdengehertet
in geleichnußdes ſteins .vnddzant
litz des abgrundswirtbezwungen
Magſtdu den z̄uͦſamenfügendas
ſcheinendſibengeſtirnOdermagſt
du zerſtrewen den vmbkreyßdesbo
gensoderheerwagens .Fuͤrfüreſt
duden d̄enmorgēſternin ſeinerzeit
oder macheſtdu auffſteen dēabent¬
ſternüberdieſündererd .Haſtuden̄

erkennetdieordnungdeshymels.
vnd ſetzeſt ſein rechnung auff derer
de .Hebſt .du den̄auff dein ſtymin
demnebel .vndbedecketdich dygeh
oder vngeſtümed̓waſſer .Sendeſt
dudennaußdie plitzen .vn ſ̄iegeen
vnndſo ſie widerkerenſyeſprechen
zu dͦir .wirſeinda .werſetztdyweyß
heit in dengeliderndesmenſchen.
oderwergabdē hānendieverſtent¬
nuß .Werſpricht auß dierechnung
der himeln .Vndwermachetſchlaf¬
fen die die geſangdeshimelsDadz
puluerwardgegoſſenauff dieerde
vnnddadie ſchrollenwurdenzuͦſa
mengefüget .Vaheſt du dennden
raubderlewin .vndfuͤlleſtdudyſel
irer welffen .ſo ſy ruͦetin denhoͤlern
vndligt verborgenin dengruͦben
Werbereytet demraben ſein ſpeyß
ſo ſein iungenrüffen vnndklagen
oder ellenden zu gͦott .darumbdas
ſie nit habendieſpeyß

Das III capi .
Wiegot iob beweyſet dyvnzallich
keit .der goͤtlichenmachtin denna¬
turendertyer .als derſteyngeyſsod̓
gemſſen .derhinde .deswaldeſelsdes
ainhorns .desſtrauſs .deshabichs .
vn d̄esadlers .

Aſt dudenn
erkennetdyezeytderge¬
burt der ſteyngeyß indē

ſteynen .der haſt du behaltē dyege
berenden hynd .Haſt du gezelet die
monedirer empfahung .Vndweß¬
teſt du die zeyt irer geburt .Syewer
dengeneygtzu dͦer geburt .vnḡebe
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ren .vndlaſſenaußdiegeſchrey.Ir
ſün werden geſcheyden vn̄geenzuͦ
der weyd .ſie geenaußvndkeretnit
wider zu iͦn .Werlyeß frey dēwilldē
eſel .vn w̄ererloͤſt ſein gebād .Wem
gabich dashaußin der eynoͤde.vn̄
ſein tabernackelin dergeſaltzēerde .
Er verſchmehtdie ville der ſtat .vn̄
er hoͤrt nit den ruͦff desgewaltigen
oder vngerechten eyſchers Ervmb
ſiht diebergſeinerweyd .vn d̄iegruͦ¬
nen ding .dye er durchſuͦchet .Will
dir den̄ dienen das eingehürn oder
wonet es zuͦdeiner krippe .Bindeſt
du denn die eingehürnin mittdem
zawmdas ſy ackere .oderzerbrichet
die ſchrollen der tale nach dir .Haſt
du den t̄roſt in ſeiner groſſen ſterck .
vndlaſſeſt ir dein arbeit .Gelaubſt
du imden̄ .das es dir widergebden
ſamen .vn ſ̄ammendeinentennen .
Diefeder des ſtrauſs iſt geleychden
federndesvalcken .oderdeshabichs
Soer laſſet ſeineeyerauffdererde .
villeicht du machſt ſy warmindez
ſtab er vergiſt dz ſy der vogeltrit
oder die tyer des ackerszerkniſchen .
Er erherttet zu ſͦeinen ſünenalsſie
nit ſein ſein .er arbeyt vmbſunſtdz
in bezwingt kein vorcht .Wan ḡot
hat in beraubt der weyßheyt .noch
hat im gegeben die vernunfft .So
die zeyt wirt er richtet auff dyevet¬
tichindiehoͤh.erverſpottetdasroß
vndſeinen auffſteyger .Gibſtuden
die ſterck dē roſs .oder vmbgibſtdu
die rühlungſeimhalß .Erweckeſtu
in denn als dye hewſchrecken .Der
ſchreckiſt eingloriſeinernaßloͤcher
er grebt dy erde mit den klawenEr
frolocket dürſtigklich .er geetgegen
der zuͦkunfftd g̓ewaffentenEsver
ſchmehtdenſchrecken .nochweycht

demwaffen .Auffimwirt doͤnend̓
koͤcher.Derſchafftſchütetſichvnd
diſchilt .Hitzendvn ḡrißgramend
ſchlindeter dieerde .nochſchetzet .dz
klinget d̓don des heerhorns Waer
hoͤretdashoren .Er ſprichetvacher
ſchmecktdenſtreyte vōverre dyeer¬

manungder hertzogen .vnddasge
ſchrey des heerhornsFidert den d̄er
hab ich durch dein weißheit .ſo erbrei
tet ſein vettich gegendemmittag .
wirt dennder adler auffgehabenzuͦ
deinemgebot .vnder ſetzet ſeinneſt
in dē hoͤhen .Er beleibt in denſteinē
vn w̄onetin denklufftigenkißlin¬

gen .vnd in den vnzugangigenſtei
nen .Vondann ſchawet er dzeſſen .
vnnd ſeine augen ſehen von verre .
Sein iungen lecken das bluͦt .vnnd
wa das aſſe wirdt .da iſt er zehand
gegenwürtig Vnd der herr zuͦleget
vnd redet zu iob .Kuͦet er denn als
leichtigklich .der da kriegt mitgott
wan d̄er da gott ſtraffet .der ſoll im
auch antwurten .Vnd iob antwur
tet demherren vnd ſprach .Ichhab
geredt leichtigklich wz mag ich ant
wurten .Ich leg meine handtauff
meinenmunde .ein ding hab ichge
redt .woltgotdasich es nitt hetge .
redt .Vnnddemwil ich einanders
fürhinnitzuͦlegen

Das XI .capitel
Wiegotiobſtraffet darumbdaser
ſich zu ſͦere gerechtuertigethet .vnd
wiegot beyder geleychnußdesele¬
phanten .vnndwalfiſchsbeweyſſet .
dasder tewfelvondēmenſchenvn¬
überwintlichſey



Das buch

Vndderherr
antwurtIob vondem
windſprewl .Vnſ̄prach

Beguͦrtdein lend als ein manIch
fragedich .vndduzeygmir .machſt
du denn eytel mein vrteyl .vndver
dammeſtmichdas du werdeſtge¬
rechtuertigt .Vndiob du haſteynē
armals got .vndob du doͤnſtmitt
geleycher ſtymm .Vmbgibdir dye
ſchoͤnvndwirderhoͤhtin derhoͤhe.
vn̄biß wunſamvnd wirdebekley¬
det mit ſchoͤnē gewandē .Zerſtrewe
die hohfertigen in deinemgrimmi¬
gen zorn .vn̄ſchende ſy .vn ſ̄chawēd
demütigeeinen yegklichenhohferti
gen .Sih alle hohfertigen .vn ſ̄chen
de ſye .vnd zerkniſche dievngüttigē
in irer ſtat Verbirgſy beyeinander
in demſtaub .vn̄verſenck ir antlitz
in die gruͦbvn īch bekenndasdich
mag behalten dein gerechte handt .
Sih behemothden ich machetmit
dir eryßt dz hewals ein ochß .Sein
ſtercke iſt in ſeinen lenden .vndſeyn
krafft in demnabel ſeynesbauchs .
Er zwingt ſeinen ſchwātz .als d c̓e¬
der die andern ſeyner gemechtſeyn
verworren .ſeine gebein ſein als dye
ſchwegelndes eres .ſeyn krüſtel als
die eyßninblech .Er iſt eynanfang
der weggottes .Der in machet .der
wirt zuͦſtellen oder zuͦfügēſein waff¬
fendiſembringendie bergdiekrew
ter .da ſpilen alle tyer desackers .er
ſchlefft vnderdē ſchatten in d h̓eim
licheit des halms .vn̄in dēfeuchten
ſtettē .die ſchattē bedeckēſeinēſchatē
die velber des bachs vmgebēinſeht
er verſchlindet dē fluß .vn ērwun¬
dert ſich nit .vn ēr hat diezuͦuerſiht

dasderiordaneynfleuſtinſeynen

munde.Ervehtin in ſeinenaugen
als mit demangel .Erdurchgrebt
ſein naßloͤcher mit dē pfallen .Oder
magſtdu außziehenleuiathanmit
demangel .vndbindeſtſeinzungē
mit einemſeyl .Legſt du deneynen
ring in ſein naßloͤcher .oderdurchſti
cheſt du ſein wangmitt einemhalß
band .Manigualtiget er denndye
gebet zu dͦir .oder redet er zu dͦirdye
linden ding .Schlecht er denn dzge
lübd mit dir .vn d̄u empfahſt inzuͦ
einem ewigen knecht .Spotteſt du
denn ſein als des vogels .oderbin¬
deſt du in deinendiernen Diefreud
zerſchneydenin die kaufleutteylen
in .Erfülleſtdudenndie ſegenmitt
ſeinerhawtvnnddiekoͤrbderviſch
mit ſeinē haubt .Du leg dein hand
auff in .Gedenckdes ſtreytz dasdu
fürbas nitt zuͦlegeſtzu rͦeden .Sih
ſein hoffnung betreügt in .vnnder
wirtüberſtürtzet.dzesallſehen.

DasXIIII .capitel .
Wiegot iob anzeyget vndereyner
geleychnußeynswalfiſchs dasder
tewfelallen menſchenerſchrocken¬
lich ſey .vn d̄as imkein menſchmit
einicherley waffen widerſteen mag

Cherlruchrin
nitt als eynfreyßlicher .l Wannwer magwider

ſteen meynemantlitz .vndwergab
mir vor das ich in widergebe .Alle
ding dye da ſein vnder demhymel .
die ſein mein .Ich überſihe imnitt
mit den gewaltigē worten vn m̄itt
denzuͦſamengeſetztenzebitten .wer
eroͤffetdasantlitzſeinesgewands .



Iob cccce
Vnw̄erwirteingeenin mitſeynes
munds .Vnndwer thuͦt auff dietor
ſeines antlitzs .Die vorcht iſt durch
den vmbkreißſeiner zen .ſein leibiſt
als die gegoſſenbückler .vn z̄uͦſamē
gefügt mit ſchuppen .die ſich bedru¬
cken .Dieein wirt zuͦgefügetderey¬
nen .vnnd dye attmung geet nicht
durch ſy Dyein zuͦhafftderandern
vnd ſo ſie ſich halten .ſye werdēnit
geſcheydenin einicher weyß .Seyn
nieſſungiſt ein ſcheynedesfewers.
vnd ſein augen als dye brawendes
morgens Die ampeln geen außvō
ſeinem mund .als dz fewr desange¬
zündtēbrands .Derrauchgeetauß
von ſeinen naßloͤchern .als desan¬
gezüntenhafensvnnddeswallen
den .Sein attmung machtbrinnen
gluͦtvndder flammgeet außvom
mund .Dieſterck wirt woneninſei
nemhals .vnndder gebreſtfürgeet
ſein antlitz .Diegelider ſeinesfley¬
ſchszuͦhafftenim .Erleßtdieplitzē
widerin .vndſie werdēnit gebracht
zu eͦiner and̓nſtat .Seinhertzwirt
erhertet als ein ſteyn .vnndwirtge
zwungēals ein ambayſsdesſchmi
des .Die engel fürchtē ſich .ſo erwirt
erhaben .vnderſchrockenwerdenſy
gereyniget .Soin begreyfftdzwaf¬
fen dasmagnitt beſteen .nochder
ſchafftnochdieblaten .Wanērach
tet das eyſſen als die ſprewer .vn d̄ye
glockenſpeyß als ein fawlesholtz .
der mand ſ̓chütz fluͦchtiget innicht
dyſteinderſchlingenſeinimgekert
in die ſtopffel oder ſtumpff .Erach¬
tet den hamerals ein ſtopffel vnnd
verſpottetdēderdaſchütetdēſchafft
Dieſcheinderſunnenwerdēvnder
in .vndſtrewetimdasgoldealsdz

kot .Ermachetvallendietyeffdes
meersalseineshafen .vnderleget
als ſo dye ſalben ſüden .Derſteyg
leuchtetnachim .er ſchatzetdenab¬
grund als den altenden .dergewalt
iſt nit auffdererde .derimwerdge¬
leych .der da iſt gemachetdas erkey¬
nenfürchte .Er ſiht ein iegklichhoh
ding .er iſt eynkünigüberall ſün
derhohfart

Das XIIIIIII .capitel .
WieIob got demütigklichant

wurtet vnnder ſeiner miſſetatbe¬
kennet .vnd wie gott eliphan .vnd
ſeyn zwenfrewndt ſtraffet .wieſye
puſs teten .vndiob für ſye batte .vn̄
wie gott dem Iob alle ſeyne gütter
zwyfeltigklich widergab .vndſich
alle ſeyne bekanten mit imfrewetē .
vndwielanger darnachlebet



IobDasbuch

ſt
wurtet demherren .vnd
ſprach .Ich weyßdasdu

vermagſtalle ding .vn k̄eingedan
ckeiſt dir verborge .Weriſt der .der
da verbirget dē rat on die weyßheit
Darumbich habe geredetvnweyß¬
lich .vn d̄ie dinngdie daübertreffen
meinweyßheit über die maß .Hoͤre
vndich red .ich frage dich .vnnddu
antwurt mir .Ich hab dichgehoͤret
mitder gehoͤrdedesors .vn n̄unſiht
dich meinaug .Darumbſtraffe ich
michſelber .vndich machbuͦſsindē
vſel vnndin der aſchen .Vnnddar¬
nachdad h̓errehetgeredtdiſewort
zu iͦob .Erſprachzu eͦliphanthema
nitē .Meyngrimmiſt erzürnetwi¬
der dich .vn w̄iddeinzwenfreunde.

dasir nit habtrechtgeredtvormir
als mein knecht iob .Darūbnemet
euchſiben ſtyer .vndſiben wider .vn̄
geet zuͦmeinezknecht iob .vn ōpfert
das opffer fuͤreuchVn m̄einknecht
Iob bettet für euch .Ich wilauffne
menſein antlltz .das euchnichtwer
de füruͤbelgehabt die torheit .wan̄
ir habtnichtrechtgeredtzu mͦirals
meinknechtiob .Darumbeliphas
themanites .vn b̄aldath ſuittes .vnd
ſopharnaamathites .giengēhinvn̄
tetenalsd h̓errhetgeredtzu iͦn .vn̄
der herr empfiengdas antlitzIob .
Vnd der herre ward bekeret zuder

buͦßiob .da er bettet vmbſein freūd
Vnd̄erherrzuͦlegetzwifaltigklich
alle dingdie dawareniobVnndall
ſeinbruͦdervndall ſeinſchweſtern .
vn āll diein vorhettēerkantkamē



Dievorredēin denpſal .cccc. VI
vndaſſendasbrotmitiminſeines
hauß .Vn b̄ewegtendas haubtauſ
in .vndtroͤſtetenin uͤberallesübel.
dasderherrehett eingetragenüber
in .vndgabenin ein yegklichereyn
ſchaff vn ēinen guldin orring .Vnnd
derherregeſegentdēletſtendingeniob .merdenſeinēanfangk .Vn̄im
wurdenvierzehentauſentſchaff .vn̄
ſechßtauſentkemeltyer.vnt̄auſent
iochochſſen .vn t̄uſenteßlin .vnīm
warnſibenſuͤn.vn d̄reytoͤchter.vn̄
er hyeßdennamendereynendiem.
vn d̄ennamenderanderncaſſiam.
vn d̄ennamēderdrittē .cornuſtibi¬
Vnſ̄choͤnerweibwurdennichtfun¬
denauffallererd .alsdytochteriob
Vnīr vatergabin daserbevnder
irenbrüdern.Vnīoblebetnachder
keſtigunghundertvn .̄ xxl .iar .Vnd
ſahſeinſun .vnd̄yſünirerſünvntz
zu dͦemvierdengeſchlecht .Vnder
ſtarbaltervndvoldertag.

Ein end hatdas
buͦchiob

Hie hebenandie
vorredeüberdenpſalter

Orlangeſt
daich wzzurͦom.
habichdenpſalter
gerechtuertigt .vn̄
nachd t̓ulmetzſch¬ungd s̓ibentzigaußleger.Wiewol

eylendyedochnachdēmeyſtenteyl
gerechtgemacht.Iedochſo iropau
lavn ēuſtochiumgebietetvnh̄eyſ¬
ſeetanderweyddenpſalterdermitt

irſalederſchriberiſtirrlichvnl̄eſter
lichgeſchriben.Vnīr ſprechetdzes
mertuglichſeydasmanrechtuerti
gealteirrſale .dannnewerechtuerti
gung .Vn īr zwinget mich .dasich
in gleicherweyßals manreutetvn̄
dasveldevmbkertmitdempfluͦg .
Vndiſt das manda machetkrum
fürch ſo wechßtherwidervnkraut .
vnddoͤrner .ſoll auß wurtzeln .Vn̄
ir ſprechtes ſey billichvndrecht .dz
mandz vnkrautſo offt abhaweals
offt das ſchedlich widerwechßt .Vn̄
darumbermaneich euchmitgewō
lichervorrede .denvilleichtdyear¬
beytzu hͦertzengeet .vndauchdyda
habenwoͤlleneynabgeſchrifftdytz
buͦchs.dzdieichfleyſſighabgeſchli¬
chtet .vndgerechtuertiget .Sydas
ſelbe mitſorgen .vnndmitfleyſſeab
ſchreyben .Vnndeinyegklicherſoll
immerckendyelynien .dasiſt den
puncktaſtericos .Vnnddieſcheynen
denzeychen .dasiſt obelos .Vndal
lenthalbenwaer wirdtſeheneinen
verzogenvirgel .vonder ſelbenvir¬
gelvntzaufzwēpūckt .als wirdye
entworffenhabē .da ſoll er wiſſendz
dameriſt gehatindenſibentzigtul
metzſchen.oderwair werdtſehēdye
geleychnuſſedesſterns .Dasiſt denpūcktobelos.daſolererkēnendzzuͦ
gefügtvondenbuͦchernderhebrey¬
ſchenin gleycherweyßvntzzuzweyenpunckten .Soleraucherkennen
nachder außlegūgtheodocionisal
leind n̓it zwitrechtetmitſeinerein
feltigenred .vōd tulmetzſchūgd ſ̓i
bētzig .Ich zweyfelnicht daranſeyt
mals dz ich diſe ding .od e̓inenyeg¬
klichend d̓afleyſſig iſt gemachthab
dasich darumbvil neyderhabdye
mitneideoderhohfartmerwoͤllen
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